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I M P R E S S U M

Man hörte und hört es oft in den 
letzten Wochen und Monaten: 

Der Goldpreis geht durch die Decke!  
Es wird auch niemand in Zweifel ziehen, 
dass wir eine Preisrallye des Goldpreises 
miterleben, die ihresgleichen sucht.  

Vergegenwärtigen wir uns doch noch 
einmal, was in diesem Sektor des 
Finanzmarktes los war. Zum Zeitpunkt, 
an dem dieser Text geschrieben wird, 
liegt das Allzeithoch für eine Unze 
Feingold bei 4549,38 US-Dollar  
(der aktuelle Kurs ca. 80 US-Dollar 
tiefer). In den letzten zehn Jahren 
kletterte und stolperte dieser Preis um 
rund 3360 US-Dollar nach oben, im 
letzten Jahr waren es rund 1800 US-
 Dollar. Das bedeutet – und man kann 
feuchte Augen bekommen, wenn man 
sich bewusst macht, was das für die 
eigene Geldanlage bedeutet bzw. bedeu-
tet hätte – dass der Goldpreis in zehn 
Jahren 307% und in einem Jahr, dem 
letzten, allein 68% zulegte. 

Aber es ist nicht alles Gold, was glänzt – 
manches ist auch Silber. Und der 
Silberpreis erlebte im Schatten des 
Goldpreises ebenfalls einen Höhen-
rausch. Um 148% legte der Silberpreis 
im Jahre 2025 zu und übertrumpfte 
damit den Anstieg des Goldpreises ganz 
locker. Aber! Aber wer den Silberpreis 
penibel verfolgt, der muss starke Nerven 
haben, denn hier sind die Preisschwan-
kungen deutlich größer als beim Gold-
preis. 

Allerdings ist das kein Fachblatt für 
Börsianer, sondern eine Zeitschrift für 
Münzensammler. Das bedeutet zunächst, 
dass die Edelmetallpreise lockerer gesehen 
werden können, sofern man historische 
Münzen und Medaillen sammelt, denn 
deren Wert liegt oft (und oft deutlich) 
über dem Wert des enthaltenen Edelme-
talls – auch nach der Preisrallye. Hier hat 
man es mit den alten Größen zu tun, 
vornweg mit Seltenheit und Erhaltung. 
Dazu haben wir in dieser Zeitschrift einen 
Kranz sehr instruktiver Beiträge zusam-
mengestellt, die wir nicht nur dem 
Anfänger, sondern auch dem erfahrenen 
Sammler ans Herz legen dürfen. 

Und wer mehr als Anleger bei den 
Münzen unterwegs ist und vielleicht 
sogar mal spekulieren will, auch der wird 
hier interessanten und fundierten 
Lesestoff finden. Schließlich gibt es 
Edelmetalle nicht nur als Barren, 
sondern in schönsten Formen und 
Erscheinungen. 

Sie wollen noch mehr wissen? Dann 
greifen Sie anschließend zu unserem 
„Gold & Silber Sonderheft 2025/2026“ 
(Battenberg Bayerland Verlag, Regen-
stauf 2052, ISBN 978-3-86646-267-0). 
Denn eines ist sicher: Die Teilhabe an 
langer Erfahrung und aufgebautem 
Wissen schafft Ruhe und Erfolg und Sie 
brauchen weder an die Decke noch 
durch die Decke zu gehen, Sie können 
vielmehr Ihre Schätze vermehren und 
genießen. 

Viel Spaß beim Sammeln und Anlegen 
und beim Vermehren Ihrer Lebensfreude 
wünscht Ihnen 

Rainer Albert 
Chefredakteur der MünzenRevue 
zusammen mit dem Team des  
Battenberg Bayerland Verlags

Ab durch  
die Decke!

MÜNZENSAMMELN
Sonderheft „Sammeln und Anlegen“  
der Zeitschriften 
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So gelingt der  

günstige Einstieg

Römische Münzen 

sammeln

Eine Münze von Konstantin dem Gro-
ßen für 10 Euro? Eine makedonische 

Bronzemünze aus dem 4. Jh. v. Chr. für 5 
Euro? Interessierte Laien können oftmals 
kaum glauben, für welche geringen Beträ-
ge Münzen der klassischen Antike zu kau-
fen sind. „Die können doch nicht echt 
sein!“ heißt es dann. Doch, können sie. 
Und für ein wenig mehr erhält man wirk-
liche Kleinkunstwerke, die oftmals span-
nende Geschichten erzählen. Im Folgen-
den erfahren Sie, welche römischen Mün-
zen momentan am günstigsten zu haben 
sind, welche Geschichten sie erzählen und 
worauf Sie beim Kauf achten sollten. 

Doch zunächst einmal zum Warum. 
Warum können einmalige historische 
Zeugnisse so günstig sein, wo doch schon 
5-Euro-Kursmünzen mit eingelassenen 
Plastikringen ein Vielfaches ihres Nenn-
wertes kosten? Wie das meiste in unserer 
Gesellschaft hat das mit Angebot und 
Nachfrage zu tun. Im Verhältnis zur relativ 
kleinen Sammlerschaft sind die meisten 
antiken Münzen einfach nicht selten. Be-
sonders römische Münzen wurden bereits 
in Millionenauflagen hergestellt, denn ein 
Imperium mit ca. 70 Mio. Bewohnern 
(zur Zeit des Augustus) wollte laufend mit 
Kleingeld versorgt werden. Zu einigen 
Zeiten erschienen bestimmte Münztypen 

sogar in Auflagen von gut 10 Millionen 
und mehr. Archäologen und Numismati-
ker gehen davon aus, dass üblicherweise 
1–5 Promille der geprägten Münzen heute 
noch erhalten sind. Von einem Münztyp, 
der in einer Auflage von 1 Mio. geprägt 
wurde, stehen demnach heute noch etwa 
1–5000 Exemplare zur Verfügung. Eine 
konservative Schätzung besagt, dass allein 
die Römer zwischen ca. 300 v. und 450 
n. Chr. etwa 50 000 verschiedenartige 
Münzen ausprägten. Ein beachtlicher Teil 
davon befindet sich freilich in öffentlicher 
Hand, wird teils in Museen präsentiert 
und schlummert (zum deutlich größeren 
Teil) in Depots, wo er hoffentlich beizei-
ten erfasst und erforscht wird. Für die 
ernsthaften Sammler antiker Münzen, de-
ren Zahl weltweit im unteren fünfstelligen 
Bereich liegen dürfte, stehen von den häu-
figen Münztypen noch so viele zur Verfü-
gung, dass sie in der komfortablen Situa-
tion sind, in aller Ruhe abzuwarten, bis ih-
nen die richtige Münze zu einem angeneh-
men Preis angeboten wird. Allein auf den 
beiden wichtigsten Online-Plattformen 
für antike Münzen, MA-Shops und 
Vcoins, können Sammler jederzeit aus et-
wa 120 000 Angeboten auswählen. Hinzu 
kommen mindestens 1 Million antike 
Münzen, die Jahr für Jahr von spezialisier-

ten Auktionshäusern versteigert werden, 
sowie hunderttausende Ebay-Auktionen 
jährlich. An Quantität mangelt es also 
nicht. Das große Angebot hat zur Folge, 
dass die Preise für durchschnittliche und 
mäßig erhaltene Münzen relativ niedrig 
sind. Der im folgenden gegebene Über-
blick beschränkt sich auf Angebote aus se-
riösen Online-Plattformen und Münz-
handlungen, die für Echtheit und tadello-
se Provenienz ihrer Ware bürgen. Bei Ebay 
ist dies nur bei wenigen Anbietern der Fall, 
weshalb diese Plattform hier nicht in Be-
tracht gezogen wird. Generell gilt: Achten 
Sie beim Kauf von Münzen darauf, dass 
der Anbieter in seinen AGB uneinge-
schränkt für die Echtheit garantiert. 

Römische Republik 
In Rom begann man erst spät mit dem 
Prägen eigener Münzen. Während die ers -
ten Serien von Silber- und Bronzegeld 
heute noch sehr rar sind, ändert sich das 
kurz nach der Einführung des Denars 
(211 v. Chr.). Roms Unterjochung der 
Mittelmeerwelt war eng mit dem Ausstoß 
enormer Mengen von Silbergeld ver-
knüpft. Nach dem Ausschalten Karthagos 
beuteten die Römer die spanischen Silber-
bergwerke aus und prägten aus dem Edel-
metall Münzen, mit denen sie ihre Kriegs-
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maschinerie weiter befeuerten. Auch frühe 
Denare erhält man in mäßiger Erhaltung 
(s–ss) für deutlich unter 100 € (Abb. 1). 
Noch etwas günstiger sind die sogenann-
ten Victoriati. Das sind Silbermünzen, die 
nach dem Rückseitenmotiv benannt sind, 
auf dem eine Victoria einen Siegesschild 
an einen Baumstumpf anbringt. Diese 
Münzen sind etwas leichter als Denare, da 
sie für einen anderen Währungskreislauf 
gedacht waren, und lassen sich mit etwas 
Glück in mäßiger Erhaltung für um die 
50 € ersteigern – wenn man einen der 
zahlreichen häufigen Typen auswählt 
(Abb. 2). Auch spätere Denare mit der ty-
pischen Motivkombination „Romakopf/ 
Reitende Dioskuren“ sind erschwinglich 
(Abb. 3). 

Münzmeisterdenare 
Ein besonders reizvolles Sammelgebiet in-
nerhalb der römischen Republik sind die 
sogenannten Münzmeisterdenare. Ihr Na-
me rührt daher, dass es den römischen 
Münzbeamten freigestellt war, die Motive 
auf den unter ihnen ausgeprägten Münzen 
(meist Denaren) auszuwählen. Bald nach 
137 v. Chr. begannen sie damit, hem-
mungslos Werbung in eigener Sache zu 
betreiben. Dabei ging es stets um die „Fa-
milienehre“. Die jungen Münzbeamten 
(„viri monetales“) erinnerten an Großta-
ten ihrer Vorväter, an genealogische Ver-
bindungen zu Göttern oder einfach an 
den Herkunftsort ihrer „gens“ (= Familie, 
z. B. Abb. 4). Dabei entwickelten sie eine 
enorme Kreativität, auch im Hinblick auf 
die Ästhetik der unter ihrer Verantwor-
tung geprägten Münzen. Einige dieser 
Ausgaben („Emissionen“), die besonders 
geistreiche, aussagekräftige oder einfach 
nur schöne Bilder tragen, wurden in be-
sonders hoher Zahl geprägt, sodass sie 
heute häufig und somit auch noch relativ 
erschwinglich sind. Das gilt auch für eini-
ge Prägungen, die mit historischen Ereig-
nissen in Verbindung stehen, wie Siegen 
über verschiedene Stämme (Abb. 5) oder 
den sagenhaften Raub der Sabinerinnen 
(Abb. 6). Die berühmten Elefantendenare 
Caesars zelebrieren dessen Erfolge in Afri-
ka (Abb. 7). Letztere allerdings, obwohl 
keineswegs selten, sind kaum unter 300 € 
zu haben – schließlich weiß so gut wie je-
der Mensch der westlichen Welt etwas mit 
dem Namen Caesar anzufangen und er-
freut sich an dem hübschen Tiermotiv.  

Ein Geheimtipp unter den Münzen der 
Römischen Republik sind zurzeit die 
Bronzemünzen: Asse, Semisses, Quadran-
ten, Sextanten, bis hin zur Uncia. Obwohl 
sie oft in geringerer Zahl als Denare erhal-
ten sind (sie wurden schneller einge-

Abb. 1: Denar, 206–195 v. Chr., 
Rom, 4,07 g. Kopf der Roma / 
Dioskuren mit Sternen über 
ihren Köpfen und angelegten 
Lanzen im Galopp. Auktion Gorny 
& Mosch 255, 2018, 3323, 85 €.

Abb. 9: Münzmeister L. Titurius 
Sabinus, As, 89 v. Chr., Rom, 10,51 g. 
Januskopf / Prora. Auktion Peus 
Nachf. 420, 2017, 5116, 45 €.

Abb. 10: Gordianus III., Antoninian, 
238/9, Antiochia (Antakya), 4,58 g. 
Büste mit Strahlenkrone / Pax mit 
Zweig und Szepter. Auktion Rauch 
e26, 2018, 432, 20 €. 

Abb. 5: Münzmeister M. Furius 
Philus, auf den Sieg über 
Allobrogen und Arverner in 
Gallien im Jahr 118 v. Chr., Rom, 
119 v. Chr., 3,28 g. Januskopf / 
Roma vor gallischem Tropaeum. 
Auktion Taler & Fau 3, 2017, 92, 
65 €.

Abb. 6: Münzmeister L. Titurius L.f. 
Sabinus, Denar, 89 v. Chr., Rom, 
4,08 g. Kopf des Titus Tatius, davor 
Palmzweig / Raub der Sabinerin-
nen. Auktion Rauch e26, 2018, 
280, 50 €.

Abb. 7: C. Julius Caesar, Denar, 
Münzstätte in Gallien oder 
Spanien, 48 v. Chr., 3,62 g. Elefant 
/ Priestergerät. Auktion Aureo & 
Calicó 303, 2018, 1008, 420 €.

Abb. 8: Semilibrale 
Quartuncia, 217/215 v. 
Chr., Rom, 3,69 g. Kopf 
der Roma / Prora. Auktion 
Peus Nachf. 420, 2017, 
5055, 45 €.

Abb. 2: Victoriat, 211–208 v. 
Chr., Rom, 3,23 g. Kopf des 
Jupiter / Victoria vor Tropa-
eum. Auktion Peus Nachf. 420, 
2017, 5059, 40 €.

Abb. 3: Münzmeister M. Atilius 
Saranus, Denar 148 v. Chr., Rom, 
3,73 g. Kopf der Roma / 
Dioskuren zu Pferd. Auktion Peus 
Nachf. E6, 2018, 133, 50 €.

Abb. 4: Münzmeister Mn. 
Cordius Rufus, Denar 46 v. Chr., 
Rom, 4,0 g. Köpfe der Diosku-
ren mit bekränzten Pilei 
nebeneinander / Venus mit 
Waage und Cupido auf der 
Schulter. Auktion Peus Nachf. 
420, 5146, 40 €.
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schmolzen, da sie nicht so lange gültig wa-
ren), sind sie stets billiger als diese. Das 
liegt zum Einen daran, dass sie weniger 
motivreich sind, sondern meist nominal-
spezifische und immer gleiche Motivkom-
binationen tragen. Zum Anderen fehlt ih-
nen einfach die Aura des glänzenden Edel-
metalls. So kommt es, dass man heute sehr 
gut erhaltene Kleinbronzen für deutlich 
unter 50 € erwerben kann (Abb. 8–9). 
Um diese aufzustöbern, empfehlen sich – 
neben den Plattformen MA-Shops und 
Vcoins – vor allem sogenannte Online-
Auktionen (oder auch e-Auktionen). 
Während bei den Saalauktionen der 
Münz auktionshäuser meist nur Material 
ab einem dreistelligen Schätzwert zur Ver-
steigerung gelangt, werden Münzen, die 
auch bei guter Erhaltung unter 100 € lie-
gen, in den Internet-Auktionen angebo-
ten. Einen sammlerfreundlichen Einstieg 
in die römisch-republikanische Münzprä-
gung (ca. 300–31 v. Chr.) bietet das Buch 
von Rainer Albert „Die Münzen der Rö-
mischen Republik“. Dort sind alle in die-
ser Epoche geprägten Münztypen ver-
zeichnet und mit Preisen bewertet.  

Die römischen Kaiser 
Auf die Epoche der Republik folgte die 
Kaiserzeit, die von Augustus (31 v.Chr. – 
14 n. Chr.) eingeleitet wurde. Auch hier 
gibt es einige Prägeperioden, deren Mün-
zen heute besonders günstig zu haben 
sind.  

Das Leitnominal blieb der silberne De -
nar. Wog er unter Augustus noch knappe 
4 Gramm, sank sein Gewicht unter den 
folgenden Kaisern leicht, sodass er unter 
Antoninus Pius (138–161) noch ca. 3,5 
Gramm wog. Mit Septimius Severus 
(193–209) begann dann ein stärkerer Ver-
fall, der weniger das Gewicht als vielmehr 
den Silbergehalt betraf. Dessen Sohn An-
toninus Pius IV., genannt Caracalla (211–
217), führte den „Doppeldenar“ ein, den 
man heute als Antoninian bezeichnet. 
Diese recht breite Silbermünze wurde im 
Laufe des 3. Jhs. zum Leitnominal, jedoch 
sank ihr Silbergehalt bis zum Jahrhundert-
ende auf kaum messbare 1 % herab. Be-
sonders die Antoniniane der Kaiser Gor-
dianus III. (238–244), Philippus II., ge-
nannt Arabs (244–249), und Trajanus De-
cius (249–251) sind heutzutage günstig zu 
erwerben (Abb. 10–11). Liegen schwäche-
re, unbestimmte Exemplare um die 20 €, 
muss man für vorzügliche und sorgfältig 
bestimmte Stücke kaum mehr als 75 € 
zahlen – sofern sie den häufigsten Emis-
sionen entstammen. Auch ein in der Co-
lonia Agrippinensis geprägter Antoninian 
des Postumus ist – im Hinblick auf seinen 

historischen Reiz – mit 50 € sicher nicht 
zu teuer bezahlt (Abb. 12).  

Auch unter den Denaren aus früherer 
Zeit gibt es sehr preisattraktive Stücke. 
Während die Silbermünzen von Augustus, 
Nero, Titus und Hadrian auch aufgrund 
der besonderen Reputation dieser Kaiser 
besonders gefragt sind und – im Hinblick 
auf ihre relative Häufigkeit – höhere Preise 
erzielen, sind die Denare des Antoninus 
Pius regelrechte Schnäppchen. Sie sind 
zwar kaum häufiger als die seiner Vorgän-
ger, doch ist der Name dieses „braven“ 
Kaisers weniger klangvoll. Besonders at-
traktiv sind die unter Antoninus Pius be-
sonders stark einsetzenden Damenprägun-
gen (Abb. 13–14). Sie haben oftmals ganz 
adrette Bildnisse der Kaiserinnen in Ver-
bindung mit weiblichen Gottheiten. Auch 
sie liegen deutlich unter 100 €, beginnend 
mit ca. 20 € für Exemplare in s–ss.  

Attraktive Sesterze 
Während das faktische Leitnominal der 
Denar war, war die wichtigste monetäre 
Recheneinheit der Sesterz. Dieses Nomi-
nal wurde in der Kaiserzeit als attraktive 
Großbronzemünze ausgegeben. Ihr 
Durchmesser von 28–34 mm eröffnete 
den Gestaltern besonders großen Spiel-
raum und nötigte den Stempelschneidern 
höchste Konzentration ab. Die Verwen-
dung einer golden schimmernden Mes-
singlegierung („Orichalcum“, Goldbron-
ze) unterstrich den repräsentativen Cha-
rakter dieser Gepräge. Während auch ein 
schwacher Nero-Sesterz heute selten unter 
200 € liegt (Abb. 15), sind die Großbron-
zen von Antoninus Pius, seinem Sohn 
Marc Aurel (161–180) und von dessen 

Abb. 12: Gallisches Sonderreich, 
Postumus, Antoninian, 262, Köln, 
3,1 g. Büste / Virtus mit Speer und 
Schild. Ma-Shops, ID 801900380, 
Festpreis 55 €.

Abb. 13: Antoninus Pius, Denar, 
139, Rom, 3,4 g. Büste / Fides mit 
Standarten. Ma-Shops, ID 
834100380, Festpreis 70 €.

Abb. 14: Faustina I., Denar, ca. 150, 
Rom, 2,7 g. Büste / Juno mit Zepter. 
Ma-Shops, ID 110202022, Festpreis 
75 €.

Abb. 11: Philipp I. Arabs, Antoninian, 
248, Rom, 4,18 g, Emission zur 
1000-Jahr-Feier Roms. Büste mit 
Strahlenkrone / Tempel mit Statue 
der Roma in der Cella. Auktion Gorny 
& Mosch 255, 2018, 3618, 65 €.

Abb. 15 : Nero, Sesterz, 65, Lugdunum (Lyon), 
26,86 g, auf das Ende des Krieges mit 
Tiridates in Armenien. Büste / Janustempel in 
Rom mit geschlossenen Türen und Girlanden. 
Ma-Shops, ID 1231200026, Festpreis 200 €. 

Mitkaiser Lucius Verus (161–167) in ss ab 
100 € zu haben, in s-ss liegen sie deutlich 
darunter (Abb. 16–17).  

Preislich noch günstiger sind die kleine-
ren Bronzestücke, die Asse und Dupon-
dien. Diese „Alltagsnominale“ sind gene-

Abb. 16: Marcus Aurelius als Caesar, Sesterz, 
158/9, Rom, 23,40 g. Büste / Spes steht mit 
Blüte. Auktion Gorny & Mosch 255, 2018, 3539, 
85 €.

Abb. 17: Lucius Verus, Sesterz, 161–169, Rom, 
18,59 g, auf den Sieg über Armenien. Büste / 
Victoria platziert Siegesschild auf Palmstumpf. 
Auktion Savoca b4, 2017, 1161, 20 €.
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rell fast seltener als die entsprechenden 
Sesterzen. Da sie aber weniger repräsenta-
tiv sind (und in Asterix-Comics seltener 
vorkommen), sind sehr schöne Exemplare 
auch der gefragteren Kaiser wie Trajan und 
Hadrian auf Münzbörsen leicht unter 100 
€ zu haben (Abb. 18). Im 3. Jh. erleben die 
Großbronzen zeitweise einen Rückgang, 
sie sind phasenweise sogar selten. Beson-
ders aber die Stücke von Severus Alexan-
der (222–235) und Gordian III. sind wie-
der sehr repräsentativ und zugleich günstig 
zu haben (Abb. 19). 

Eine besondere Spielweise für Spezialis -
ten sind die Antoniniane der sogenannten 
Soldatenkaiser, beispielsweise Valerian, Gal-
lienus, Probus und Claudius II. Gothicus. 
Diese werden oft auch in Großpositionen 
(Lots) von mehreren Dutzend bis über 100 
Stücken angeboten, zu Stückpreisen auch 
unter 10 €. In solchen Lots finden Spezia-
listen immer wieder seltene Varianten. 
Preisbewussten Sammlern bieten solche 
Lots die Möglichkeit, rasch ein Grundge-
rüst an interessanten Geprägen zusammen-
zustellen. Durch Tausch oder Verkauf von 
Doubletten oder solchen Stücken, die nicht 
ins Sammelgebiet passen, lassen sich die 

Kosten für das Hobby eingrenzen. Ange-
nehmer Nebeneffekt: Man kommt mit an-
deren Sammlern in Kontakt. 

Spätrömer 
Ein ganz eigenes Gebiet innerhalb der rö-
mischen Numismatik sind die „Spätrö-
mer“. Gemeint sind Münzen, die seit der 
von Kaiser Diocletian (284–305) begrün-
deten Tetrarchie geprägt wurden. Kaiser 
Constantin der Große (306–337) drückte 
der Epoche der Spätantike im wahrsten 
Sinne des Wortes seinen Stempel auf. Er 
schuf ein neues Nominalsystem, das auf 
dem goldenen Solidus beruhte (Abb. 20). 
Zugleich setzte eine massenhafte Prägung 
von mittleren und vor allem kleinen Bron-
zemünzen ein (Abb. 21–22). Die Zahl der 
zwischen 310 und 450 geprägten Bronze-
münztypen ist überschaubar. Die Kaiser 
behielten oftmals ein Rückseitenmotiv für 
ein Nominal über ihre gesamte Regie-
rungszeit hinweg. Dennoch ist die Zahl 
der verschiedenen Kombinationen aus 
Büstentyp, Vorderseitenlegende, Prägestät-
ten und Beizeichen immens – und immer 
wieder tauchen neue Varianten auf! Dies 
macht den besonderen Reiz dieses Sam-
melgebietes aus – abgesehen von den nach 
wie vor günstigen Preisen für die Klein-
bronzen.  

Hinzu kommt etwas, das alle Sammler 
antiker Münzen besonders schätzen: Jede 
Münze ist, aufgrund der handgeschnitte-
nen Stempel, die bei der Handprägung auf 
dem Schrötling platziert wurden, ein Uni-
kum. „Eineiige Zwillinge“ kommen bei 
dieser Herstellungsweise nicht vor. 

Markt und Ausblick 
Viele der hier den Münzen beigegebenen 
Handelspreise stammen von Münzauktio-
nen, vorwiegend sogenannten E-Auktio-
nen, bei denen die Münzen online verstei-
gert werden. Hier findet sich besonders 
einsteigerfreundliches Material, während 
bei den Saalauktionen der großen Häuser 
hauptsächlich Münzen mit Schätzpreisen 
jenseits der 200 € zum Ausruf kommen. 
Bei den E-Auktionen fallen zwischen 15 
und 20 % an Aufgeld an (hier nicht einge-
rechnet). Trotzdem sind die Erwerbungen 
oftmals günstiger als bei den Festpreisan-
geboten der Händler, denn diese beziehen 
ihre „Ware“ vielfach ebenfalls aus Auktio-
nen. Besonders günstig kauft man auf 
Münzbörsen, die oft auch von Münzver-
einen veranstaltet werden. Allerdings sollte 
man „live vor Ort“ auch besonders genau 
hinsehen, denn der mögliche Makel einer 
Münze ist bei der entspannten Betrach-
tung eines hochauflösenden Fotos am 
Computerbildschirm, wobei alle Münzda-
ten mitgeliefert werden, leichter zu entde-
cken als unter der Lupe. Wer das Glück 
hat, einen seriösen Fachhändler in der Nä-
he zu haben, sollte ihm möglichst häufig 
einen Besuch abstatten – allein, um mög-
lichst viele Münzen selbst unter der Lupe 
gehabt zu haben! 

Aus der Preisentwicklung auf dem 
Münzenmarkt der vergangenen zehn Jahre 
ergibt sich, dass antike Münzen im Rück-
blick ein gutes Investment waren. Die 
Auktionsergebnisse für hochwertige Mün-
zen haben seit 2008 grosso modo stark an-
gezogen, wobei römische Goldmünzen 
und Spitzenqualitäten besonders hervor-
stechen. Zum Teil sind auch die durch-
schnittlichen Münzen unterhalb von etwa 
500 € von diesem Preissog erfasst worden. 
Solange das Interesse an historischen 
Münzen, gepaart mit wirtschaftlicher Sta-
bilität und geringem Vertrauen in Fiatgeld, 
anhält, sind die Aussichten für eine weitere 
Wertsteigerung auch der heute noch er-
schwinglichen Münzen ungetrübt.  

Florian Haymann

Abb. 18: Hadrian, Dupondius, 125–128, Rom, 
14,85 g. Büste mit Strahlenkrone / Salus 
mit Ruder und Patera. Ma-Shops  
ID: 409500886, Festpreis 95 €.

Abb. 19: Gordianus III., Sesterz, 238/239, 
Rom, 26,73 g. Büste / Victoria mit Kranz 
und Palmwedel. Ma-Shops ID: 416300020, 
Festpreis 75 €.

Abb. 20: Constantius II., 337–361, Solidus, 
351/355, Nicomedia, 4,45 g. Büste / Roma 
und Constantinopolis sitzen sich gegenüber 
und halten Schild. Auktion Künker 304, 
2018, 1378, 950 €.

Abb. 21: Constantin I., der Große, als Caesar, 
306–307, Lugdunum (Lyon), 7,96 g. Büste / 
Genius mit Patera und Füllhorn. Auktion 
Gorny & Mosch 2555, 2018, 3682, 75 €.

Abb. 22: Constantinus I. für Crispus, Follis, 
320/321, Siscia, 2,54 g. Büste / Schrift in 
Kranz. Ma-Shops ID 635700020, Festpreis 
35 €. 

Sammler-Kataloge / Fachliteratur, 
Buchhandel, Buchbeschaffung, Phil. 

Antiquariat, Verlag, Sammler-Zubehör, 
Auktion, Ankauf/Verkauf 

PHILATHEK, Mozartstr. 67, 
D-89551 Königsbronn/W. 

www.philathek.com  philathek@gmx.de
Tel. 07328/6340, Fax 7856

Anzeige
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Mehr auf muenzeoesterreich.at

Holt euch jetzt die HIPPOKAMP-MÜNZE – eine von 12 Münzen,
die in magischem Licht sogar ihre Farben ändern. Mit dem fantastischen Sammelalbum
exklusiv zur Serie. In ihm erzählt der Erfolgsautor THOMAS BREZINA die Geschichte

„IM GARTEN DER FANTASTISCHEN FABELWESEN“.
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ANFÄNGERFEHLER kann man 
vermeiden, wenn man sich Zeit 
nimmt und nicht allzu gierig ist!

Diese wenigen Zeilen machen aus Ih-
nen noch keinen Fachmann für 

Münzen, denn es gibt viele Dinge, die 
man richtig oder falsch machen kann, und 
das möchten wir Ihnen schulmeisterlich 
aufzeigen. 

Sie haben eine Münze (oder eine Me-
daille, einen Jeton, eine Banknote oder ei-
ne Ordensauszeichnung) entdeckt, die in 
Ihren Augen perfekt aussieht. Das heißt, 
Ihrer Meinung nach stimmt alles bei ihr. 
Sie glänzt wunderbar silbrig, als ob sie 
frisch aus der Münzstätte ausgeliefert wur-
de, obwohl sie bereits älter als 100 Jahre 
ist. Außerdem ist der Preis attraktiv, ja so-
gar leicht unterhalb von Vergleichsstü-
cken, die Sie schnell im Internet recher-
chiert haben. Haben Sie ein Schnäppchen 
in Ihrer Hand oder sollten Sie jetzt kurz 
durchatmen und nochmals genauer hin-
schauen? 

Ältere Münzen sollten sich in so vielen 
Jahren verfärbt haben, wir sprechen von 
Patina. Diese bläuliche Verfärbung hat 
doch unsere Großmutter immer wieder 
geärgert, wenn sie das Silberbesteck für ei-
nen Familienanlass hervorgenommen hat, 
und sofort zückte sie den Silberputzlappen 
und rieb den Suppenlöffel, bis er endlich 
wieder glänzte. 

Wir zeigen Ihnen drei Taler aus der 
Schweiz von 1801: links einen mit perfek-
ter Patina und in der Mitte einen, welcher 
glänzt, also gereinigt wurde. Durch die 
Säuberung von der Patina hat sich der 
Wert der Münze stark reduziert. Also 
Hände weg davon! In der Numismatik ist 
nicht alles gut, was glänzt.  

Kann man noch weitere Fehler überse-
hen? Hat die rechte, die dritte Münze, 
nicht eine wunderschöne dunkle Patina, 
wie wir es uns also wünschen? Vorsicht! Es 

könnte sich auch um eine künstliche, 
nachträglich erfolgte Patina handeln. In so 
einem Fall ist die ganze Münze meistens 
überall gleich gefärbt, während ein Stück 
mit echter Patina schöne farbliche Unter-
schiede aufweist. Aha, Sie sollten folglich 
nur das erste, linke Exemplar erstehen, 
dann werden Sie später sogar darum be-
neidet. 

Schauen wir uns einen weiteren schwei-
zerischen Taler an, von der Stadt Zug aus 
dem Jahr 1565, einen sogenannten Schne-
ckentaler, und vergleichen erneut drei 
Exemplare miteinander. Das Exemplar 3a 
ist perfekt, das Stück 3b wurde im Feld 
nachbearbeitet und weist zusätzlich eine 
Henkelspur auf.  

Was jedoch ist mit dem Exemplar 3c? 
Da sollte doch alles in Ordnung sein! Da 
kommt nun die Lupe in Aktion, denn mit 
unbewaffnetem Auge sieht man wohl zu 

Ein paar Schlagworte zum Anfang: 

 Man kann mit jedem Budget und in jedem Alter Münzen 
sammeln. 

 Münzen sammeln heißt nicht, daran Geld verdienen zu 
müssen – die Geschichte, welche hinter jedem Stück steht, 
ist der Spaßfaktor. 

 Ohne Literatur, Kataloge und Fachzeitschriften ist Münzen 
sammeln eher schwierig. 

 Es gibt weniger Münzensammler als Fußballer oder  
Skateboardfahrer, und das ist gut so. 

 Gleichgesinnte findet man in Vereinen, die ticken ähnlich 
und können gute Tipps geben.  

 Eine Lupe ist die Minimalausrüstung, die jeder  
Numismatiker bei sich haben sollte.

Abb. 1: Angelaufenes 
Silberbesteck – wir 
nennen es Patina



Faszination Münzensammeln 2026 |  13

wenig. Durch das Nachpatinieren wurden 
viele Merkmale maskiert, so die nachbear-
beiteten Wappenfelder, ja sogar die Lö-
wenmähne wurde mit einem Stichel nach-
gezogen! 

Haben Sie bereits genug von unserer 
Schulmeisterei? Wir hätten Verständnis 
dafür. Aber es ist uns noch ein Anliegen, 
einen weiteren Aspekt anzusprechen, der 
entscheidend werden kann: Wo trifft man 
den Fachmann an und hat gute Chancen, 
dass man sich eine Münze immer wieder 
mit Freude anschauen kann? 

Numismatische Auktionshäuser und die 
Mitglieder des Münzenfachhandels garan-
tieren jeweils die Echtheit ihres Angebotes. 
Auch spezialisierte Internetanbieter des 
Münzenhandels geben sich alle Mühe, gu-
te Angebote einzustellen. Seriöse Händler 
schreiben wertvolle Münzen nicht nur mit 
dem Preis an, sondern fügen auch die Er-

Abb. 2: Vorderseiten eines Talers 
mit Patina, ein gereinigtes und ein 
nachpatiniertes Exemplar 

Abb. 3: Zuger 
Taler 1565. 
Perfektes Stück 
und zwei 
manipulierte 
Exemplare (nur 
Vorderseiten)

3a

3b

3c

Abb. 4: Zug,  
Taler 1565, 
Original und 
moderne 
Nachbildung 
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haltung, eventuelle Schäden und eine Be-
stimmung aus der Literatur hinzu. Was je-
doch ist mit den Stücken, welche auf offe-
nen Internetplattformen angeboten wer-
den? Sucht man dort sein Glück und 
durchforstet diese Homepages, so läuft 

Oft kommen von dort sogar moderne 
Nachprägungen, wenn möglich aus uned-
lem Metall und nur versilbert, dass einem 
die Haare zu Berge stehen. Ein zweiter Typ 
des Talers 1665 von Zug, ein sog. Engel-
taler, soll als abschreckendes Beispiel den 
Kopf hinhalten. 

Nun haben Sie wohl genug von unse-
rem erhobenen Zeigefinger! Wir wollten 
nur helfen und Ihnen Chancen aufzeigen, 
wie gesunder Menschenverstand, Kontakt 
halten mit Gleichgesinnten und mit Be-
dacht entscheiden, Ihre Freude am Hobby 
Münzensammeln massiv vergrößern kann. 
Übrigens, auch die Schreibenden sind 
schon einmal auf eine Gussfälschung he-
reingefallen oder über eine Henkelspur ge-
stolpert und betrachteten dies als Lehr-
geld, das ihnen später einigen Ärger er-
sparte. R.K. und M.Z. 

Fotos SINCONA AG, Zürich 

Also bitte, denken Sie bei jeder Münze,  
die Sie nicht kennen, an Folgendes: 

 Echt oder komisches Bauchgefühl? 

 Gereinigt oder sonst bearbeitet? 

 Schöne verschiedenfarbige, leuchtende Patina oder  
verdächtig gleichmäßige Farbe? 

 Preis vernünftig oder zu hoch oder zu tief?

man eher Gefahr, minderwertige Objekte 
anzutreffen, die man eventuell nicht ein-
mal mehr zurückgeben kann, da der An-
bieter auf der anderen Seite unserer Erde 
lebt und auch der Verkaufspreis von weni-
gen Euros tiefer liegt als das Rückporto! 

Suchen Sie
spannende Begegnungen?

Millionen von seltenen Sammlerstücken warten bei uns auf Sie.
Werden auch Sie Mitglied, und geben Sie Ihrer Sammlung eine neue Dimension!

Der Marktplatz für Sammler

.net

Anzeige

www.battenberg-bayerland.de
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Liefern Sie jetzt Ihre besonderen Einzelstücke und Sammlungen ein!
Profitieren Sie von unserer Erfahrung als familiengeführtes Auktionshaus!

• Persönliche Beratung durch unsere
kompetenten Numismatiker
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• Beratung auf Englisch, Russisch, 
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Weimarer Republik, 5 Reichsmarkt, 1930. Polierte Platte.     

Zuschlag: 4.450,00          
Sachsen. Johann Georg III. 1680-1691.

6 Dukaten 1690, IK-Dresden. Friedberg 2744.
Numismatische Rarität von prachtvoller Gestaltung.

Zuschlag: 85.000,-



„Da sind Sie schnell durch!“

Anfänge der Goldwährung 
Die am weitesten verbreitete Goldmünze 
ist der britische Sovereign. Das ist nicht 
weiter verwunderlich, beherrschte die See-
macht Großbritannien doch im 19. Jahr-
hundert weitgehend den Weltmarkt. Der 
Lord Liverpools Act vom 22. Juni 1816 hat-
te das Goldpfund zur Landeswährung er-
klärt. Der silberne Schilling und seine Teil-
stücke wurden Scheidemünzen. Der Sove -
reign mit einem Feingewicht von 7,32 
Gramm Gold löste die zuvor gebräuchli-
che Guinea ab. Mit dem heiligen Georg zu 
Pferd wurde ein ungewöhnliches Motiv 
gewählt. Nicht alle Sovereigns sind jedoch 
mit diesem Motiv auf der Rückseite ver-
ziert. Ein Teil der Münzen ist mit einer 
Wertangabe für Australien oder den Wap-
pen von England, Schottland, Irland und 
Hannover versehen. Die ersten Ausgaben 
des Sovereign mit den Porträts von König 
Georg III. und Georg IV. auf der Vorder-
seite gelten als Raritäten. Erschwinglich 
sind dagegen die Ausgaben aus dem „Vic-
torianischen Zeitalter“. Fast 50 Jahre lang 

trugen die Münzen das Jugendbildnis von 
Königin Victoria (1819–1901). Erst 
anläss lich des goldenen Thronjubiläums 
im Jahr 1887 erlaubte die Königin die Ver-
wendung eines aktuelleren Bildmotivs. 
Das neue Porträt mit der winzigen Krone 
auf dem massiven Haupt der Königin 
wirkte allerdings wie eine Torten-Dekora-
tion. Schon 1893 wurde das ungeliebte 
Motiv durch ein geschöntes Porträt mit ei-
nem Witwenschleier ersetzt. Die Münzen 
ihrer Nachfolger Edward VII. und Georg 
V. sind ebenso mit einem geringen Auf-
schlag auf den Goldpreis erhältlich. Nur 
sehr wenige Ausgaben sind etwas teurer. 

Im Dezember 1865 einigten sich Frank-
reich, Italien, Belgien und die Schweiz auf 
eine Währungsunion: „Der Vertrag legte 
fest, dass goldene Kurantmünzen mit ei-
nem Feingehalt von 9/10 in Stücken von 
100, 50, 20, 10 und 5 Franken geprägt 
werden dürfen. Parallel zu den Goldmün-
zen erlaubte der Vertrag silberne Fünffran-
kenstücke im Gewicht von 25 g mit glei-
chem Feingehalt. Hieraus ergab sich die 

schon durch den Franc Germinal bekann-
te, fixe Relation zwischen Gold und Silber 
von 1:15,5. Zudem durften Silbermünzen 
im Wert von zwei, einem Halben und ei-
nem Fünftel Franken  mit einem Feinge-
halt von 835/1000 geprägt werden. Die 
goldenen Münzen und das silberne Fünf-
frankenstück sollten unabhängig von ihrer 
Herkunft von den öffentlichen Kassen al-
ler vier Staaten akzeptiert werden, die rest-
lichen Silbermünzen nur bis zu einer Hö-
he von jeweils 100 Franken.“2 Die Latei-
nische Münzunion war entstanden, die 
erste völkerrechtlich vereinbarte Wäh-
rungsunion der Moderne zwischen souve-
ränen Nationalstaaten. Die „kleinen“ 
Goldstücke, insbesondere Standardmün-
zen zu 20 Francs, 20 Franken und 20 Lire, 
sind in so hohen Stückzahlen geprägt wor-
den, dass sie auch heute noch zu Anlage-
zwecken geeignet sind. Griechenland trat 
1868 der Union bei, zahlreiche weitere 
Länder prägten darüber hinaus nach ihren 
Normen. Nach dem Vorbild dieses Bünd-
nisses wurde im Dezember 1872 die Skan-

Vor etlichen Jahren stöberte ich wie häufig auf dem 
Dachboden meiner Großmutter. Ein kleines Büchlein 
aus der Nachkriegszeit weckte mein Interesse. „Gold-
münzen und Goldbarren als Geldanlage“ lautete der 
Titel. Autor der 70 Jahre alten Ausgabe war ein 
gewisser Wilhelm Clausen.1 Noch am gleichen Tag las 
ich den schmalen Band durch. Wenig später erwarb 
ich im Internet und auf Messen meine ersten Mün-
zen. Auf einer Urlaubsreise kam ich mit einem Münz-
händler ins Gespräch: „Was sammeln Sie eigentlich?“ 
„Preiswerte Kursmünzen aus der Zeit des Goldstan-
dards“, antwortete ich. Seine spontane Reaktion ist 
mir noch heute gewärtig: „Da sind Sie aber schnell 
durch!“ 

Historischer 
Münzhalter 
einer US-Bank -
filiale mit 
Double Eagles 
zu 20 Dollar. 
Bildquelle: Autor

Historische Goldmünzen
als Edelmetall-Anlage
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dinavische Münzunion zwischen Däne-
mark, Schweden und Norwegen verein-
bart. Besonders die dänischen 20-Kronen-
Stücken sind preiswert zu haben, gelegent-
lich auch schwedische. 

Spätere Standardmünzen 
Die Münzen der „Donaumonarchie“ 
 Österreich-Ungarn weisen ebenfalls eine 
große Vielfalt auf. Nach dem Deutschen 
Krieg von 1866 experimentierte Öster-
reich-Ungarn für einige Jahre mit Gold- 
und Silbermünzen nach den Normen der 
Lateinischen Münzunion (LMU). Die gol-
denen 8- und 4-Florin-Stücke aus 
 Österreich wurden zugleich mit den ent-
sprechenden LMU-Wertangaben der ge-
nannten Union (20 bzw. 10 Franken) ver-
sehen. Neuprägungen der Nachkriegszeit 
tragen die Jahreszahl 1892. Für das König -
reich Ungarn wurden die gleichwertigen 
Goldmünzen abweichend gestaltet. Sie tra-
gen die Wertbezeichnungen 8 bzw. 4 Fo-
rint und zusätzlich das Äquivalent in Fran-
ken. Neuprägungen aus der Nachkriegszeit 

sind mit den Jahreszahlen 1887 (8 Forint) 
bzw. 1870 (4 Forint) versehen. Aufgrund 
einer Währungsreform erschienen 1892 in 
ganz Österreich-Ungarn statt der Florin- 
oder Forint-Münzen goldene 20- und 10-
Kronen-Stücke. Die österreichischen Aus-
gaben tragen ein Porträt des Kaisers. Die 
Neuprägungen sind an den Jahreszahlen 
1915 (20 Kronen) und 1912 (10 Kronen) 
erkennbar. Auch die großformatigen 100-
Kronen-Stücke mit der Jahreszahl 1915 
wurden nachgeprägt. Ungarische Ausga-
ben zeigen Franz Joseph I. stehend als Kö-
nig von Ungarn. Neuprägungen tragen die 
Jahreszahlen 1895 (20 Kronen), 1898 (10 
Kronen) und 1908 (100 Kronen). All diese 
Münzen sind auch heute noch preiswert 
erhältlich. Dasselbe trifft für die Nachprä-
gung von Dukaten und 4-Dukaten-Stü-
cken zu. Als Originale wurden sie bis 1915 
weitergeprägt. Nachprägungen sind an der 
Jahreszahl 1915 erkennbar. 

Weit verbreitet ist das Sammeln von 
Reichsgold. Insgesamt wurde im Deut-
schen Reich für etwa 5,4 Milliarden Mark 

Gold ausgeprägt. Davon entfielen ca. 28 
Millionen Mark auf Fünfmarkmünzen 
(5.593.000 Stück), ca. 777 Millionen 
Mark auf Zehnmarkmünzen (77.722.000 
Stück) und ca. 4,561 Milliarden Mark auf 
Zwanzigmarkmünzen (228.064.000 
Stück). Das entspricht einem Goldver-
brauch von knapp zwei Millionen Kilo-
gramm. Aus einem Kilogramm Gold 
konnten ca. 502 Fünfmarkstücke (Präge-
kosten 16 Mark) oder ca. 251 Zehnmark-
stücke (Prägekosten 12 Mark) oder ca. 
126 Zwanzigmarkstücke (Prägekosten 6 
Mark) geschlagen werden. Preußische 
Goldmünzen zu 20 Mark sind am häufigs -
ten im Handel anzutreffen. Sie sind meist 
zu Preisen dicht über ihrem Goldwert er-
hältlich. Auch die Münzen der übrigen 
deutschen Königreiche, also Sachsen, 
 Bayern und Württemberg, sind gut er-
schwinglich. Ähnlich freundlich sieht es 
bei 20-Mark-Stücken aus der seinerzeit au-
ßerordentlich prägefreudigen Hansestadt 
Hamburg aus. Der Aufschlag auf den 
Goldpreis ist relativ gering. Je kleiner die 

Die häufigsten „Briten“

Sovereign (Victoria, 1872, 917er Gold,  
8 Gramm). Bildquelle: BullionByPost

Die gängigsten „Franken“

20 Francs (Frankreich, 1854, 900er Gold, 
6,4 Gramm). Bildquelle: Atlas Numismatics 

20 Kronen (Österreich, 1892, 900er Gold, 
6,8 Gramm). Bildquelle: Münzhandlung Halbedel

20 Kronen (Ungarn, 1897, 900er Gold,  
6,8 Gramm). Bildquelle: Coinshome

100 Piaster (Türkei, 1912, 917er Gold,  
7,2 Gramm). Bildquelle: Podlaski Cabinet

20 Francs (Belgien, 1877, 900er Gold,  
6,4 Gramm). Bildquelle: NumisCorner

20 Franken (Schweiz, 1909, NP, 900er Gold, 
6,4 Gramm). Bildquelle: Numismatic Guaranty Corp.

20 Lire (Italien, 1882, 900er Gold,  
6,4 Gramm). Bildquelle: Comptoir des Monnaies

Sovereign (Edward VII., 1910, 917er Gold,  
8 Gramm). Bildquelle: Atkinsons Bullion

Sovereign (George V., 1912, 917er Gold,  
8 Gramm). Bildquelle: Comptoir des Monnaies

Die ersten „Donau-Kronen“
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Teilstaaten des Reiches werden, umso klei-
ner ist jedoch ihr Anteil an der Goldemis-
sion. Die Preise für gut erhaltene Stücke 
sind dementsprechend hoch. So stößt die 
Leidenschaft des Sammelns bei Münzen 
aus Braunschweig, Bremen oder Waldeck-
Pyrmont schnell an eine natürlich, näm-
lich finanziell bedingte Grenze. 

Die Niederlande und Russland waren die 
letzten europäischen Länder, die sich dem 
Goldstandard anschlossen. In den Nieder-
landen fürchtete man nach dem Übergang 
der Nachbarländer zur Goldwährung eine 
gefährliche wirtschaftspolitische Isolation. 
Mit dem Münzgesetz vom 6. Juni 1875 
wurde der Tientje, ein 10-Gulden-Stück 
aus Gold, zur Hauptmünze erhoben. Eine 
erste Auflage der Münzen mit dem Porträt 
von König Wilhelm III. (1817–1890) er-

schien noch im gleichen Jahr. Die Ausga-
ben ab 1897 tragen das Porträt von Köni-
gin Wilhelmina (1880–1962). Ihr Bildnis 
wurde zweimal überarbeitet. Abgesehen 
von der Ausgabe mit ihrem Jugendbildnis 
(1897) werden alle Ausgaben geringfügig 
oberhalb des Goldwertes gehandelt. In 
Russland zog sich der Wechsel zum Gold-
standard aus wirtschaftlichen Gründen 
über lange Zeit hin. Im Jahr 1895 wurde 
zunächst mit Goldmünzen einer Wäh-
rungseinheit Russ experimentiert. Zwei 
Jahre später war es dann soweit. Der größ-
ten, bisher als Imperial bezeichneten Gold-
münze wurde ein Nennwert von 15 Rubel 
zugeordnet. Dies entsprach 40 Francs. Der 
Halbimperial erschien mit einem Nenn-
wert von 7,5 Rubel. In den größten Stück-
zahlen wurden Goldmünzen zu 5 und 10 

Rubel ausgeprägt. Diese Umlaufstücke mit 
dem Porträt von Zar Nikolaus II. (1868–
1918) sind auch heute noch preiswert zu 
haben. Vereinzelt gab es auch Münzen zu 
25 Rubel und 37,5 Rubel, letztere im Ge-
wicht und der Legierung eines französi-
schen 100-Francs-Stückes. Diese Münzen 
wurden jedoch nur in wenigen Exemplaren 
und zu Repräsentationszwecken hergestellt. 

Wie das individuelle Votum auch aus-
fällt – Goldmünzen sind ein lohnendes 
Sammelgebiet! Dietmar Kreutzer

QUELLENANGABEN 
1 Wilhelm Clausen: Goldmünzen und Goldbarren als 

Geldanlage. München 1958, S. 15. 
2 Guido Thiemeyer: Internationalismus und Diplomatie. 

München 2009, S. 34f. 
3 Ursula Kampmann: „Ich schätze, man wird mich deswegen 

anklagen …“ In: MünzenRevue 10/2007, S. 16. 
4 Ebenda

Die späteren „Europäer“

20 Kronen (Dänemark, 1877, 900er Gold, 
9,0 Gramm). Bildquelle: ESG Edelmetall-Service

10 Gulden (Niederlande, 1875, 900er Gold, 
6,7 Gramm). Bildquelle: Künker, Auktion 39, 514

10 Rubel (Russland, 1897, 900er Gold,  
8,6 Gramm). Bildquelle: Münzen am Zoo

20 Mark (Preußen, 1900, 900er Gold,  
8,0 Gramm). Bildquelle: Auktionen Catawiki 

20 Mark (Sachsen, 1905, 900er Gold,  
8,0 Gramm). Bildquelle: Numismatik Kohlross 

 20 Mark (Bayern, 1900, 900er Gold,  
8,0 Gramm). Bildquelle: Münzhandlung Kupersky 

20 Mark (Hamburg, 1878, 900er Gold,  
8,0 Gramm). Bildquelle: Künker, Herbst 2014, 7276

20 Mark (Baden, 1894, 900er Gold,  
8,0 Gramm). Bildquelle: Wojcicki, Auction 3, 21

20 Mark (Württemberg, 1900, 900er Gold, 
8,0 Gramm). Bildquelle: Schilke Münzhandel

Die günstigsten „Goldfüchse“

MELDEN SIE SICH FÜR UNSERE KOSTENLOSEN NEWSLETTER AN!

MUENZEN-ONLINE.COM 
GELDSCHEINE-ONLINE.COM
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: Heritage Auctions 
Deutschland GmbH

HA.com/Munich | +49 (0) 89/37 03 7617 | Munich@HA.com

WELT- UND ANTIKE MÜNZEN
Was ist Ihre Sammlung wert?

China: Kuang-hsü Silber-
Nachprägung, Muster Tael CD 1906

SP66 PCGS
Aus der Sammlung der Familie Peh

Zuschlagpreis: 810.000 $

Australien: George V, 
Gold-Sovereign 1920‘s

MS63 PCGS
Zuschlagpreis: $552.000

Mexiko: Maximilian Silber 
„Kleine Buchstaben“ Probe Peso 

1866-Mo  
MS66+ NGC

Zuschlagpreis: $96.000

Großbritannien: Charles II. 
Silber-Probe „“Petition„“-Krone 1663

MS62 NGC
Zuschlagpreis: $960.000

Maximinus I. (235-238 n. Chr.). 
Gold-Aureus

NGC Choice XF  5/5 - 3/5
Zuschlagpreis:  $408.000

Niederländische Ostindien: 
Niederländische Kolonie. Gold-Proof-

Dukaten der Vereinigten Ostindien-
Kompanie (VOC) von 1728

PR63 NGC
Aus der Sammlung der Familie Peh

Zuschlagpreis: 360.000 $

Octavian als Konsul (ca. 43 v. Chr.), 
mit Julius Caesar als ewigem Diktator 
und Pontifex Maximus. Gold-Aureus

NGC Choice XF 3/5 - 4/5
Zuschlagpreis: $288.000

Gaius (Caligula) (37–41 n. Chr.) 
mit Divus Augustus. AV aureus

NGC MS  5/5 – 5/5
Zuschlagpreis: 600.000 $

Kryptowährung: Casascius, 
vergoldeter Messing-„Storage 

Bar“ Inhaberbarren geladen (nicht 
eingelöst) 3 Bitcoin (BTC) 2011

Genuine PCGS
Zuschlagpreis:  $180.000

DALLAS | NEW YORK | BEVERLY HILLS | CHICAGO | PALM BEACH
LONDON | HONG KONG | MÜNCHEN | TOKYO | PARIS | AMSTERDAM | BRÜSSEL | GENF

Wir suchen immer hochwertiges und für die Auktion 
geeignetes Material aus über 50 Kategorien.

Sofortige Barvorschüsse verfügbar
Mehr als 2 Millionen Online-Bieter
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Gold und Silber in höchster Reinheit

Seit kurzem gibt es vom Freistaat Bay-
ern Gold- und Silberprägungen, die 
Sammler und Anleger gleicherma-

ßen interessieren und in ihren Bann ziehen 
dürften, die Bayern Thaler. Es handelt sich 
dabei um eine moderne Neuinterpretation 
historischer „Thaler“-Münzen, die bis zur 
Gründung des Deutschen Reiches im Jahr 
1871 im Königreich Bayern in unter-
schiedlichen Ausführungen im Umlauf 
waren – unter anderem in Varianten wie 
dem „Geschichtsthaler“ oder dem „Ver-
einsthaler“.  

Dazu berichtet Dr. Reinhard Riffel, der 
Leiter des Bayerischen Hauptmünzamtes 
in München: „Nach dem Rückgang der 
Bestellungen zu den Umlaufmünzen des 
Bundes habe ich geschaut, was wir statt-

dessen herstellen 
können. Wir haben 
eine der modernsten 
Münzstätten, zumin-
dest vom Maschinen-
park. Wir haben auch 
qualifizierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Wir 
erwirtschaften Gewinne für 
den Freistaat Bayern. Das heißt, 
wir entlasten die Steuerzahler. Darüber 
hinaus sind wir aktiv, was neue Produkte 
angeht, unterbreiten Vorschläge. Einer der 
jüngsten davon ist der Bayern-Thaler.“ 

Die Bayern Thaler, die kein gesetzliches 
Zahlungsmittel sind, sollen in erster Linie 
zur Geldanlage dienen, daher werden sie 
mit nur sehr geringen Aufschlägen an den 

2 Bayern Thaler  
„Schloss Neuschwanstein“ 2025, 
999er Silber, 2 Unzen (62,2 g),  
37 mm, limitierte Sonderausgabe  
„High Relief“, 1158 Exemplare

Das Bayerische  
Hauptmünzamt prägt  
„Bayern Thaler“
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Handel und über die Bayerische Landes-
bank (BayernLB) an Banken und Sparkas-
sen abgegeben; ihr Wert wird primär 
durch den Edelmetallgehalt bestimmt. 
Dass sie kein gesetzliches Zahlungsmittel 
sind, ist aus Sicht Dr. Riffels irrelevant: 
„Zum Beispiel die 1oz Wiener Philharmo-
niker-Prägung in Silber wird auch nur we-
gen ihres Silbergehalts gekauft, nicht weil 
man damit theoretisch im Supermarkt ein 
Päckchen Kaugummis kaufen kann für 
1,50 €. Zudem fällt bei Silber immer 
Mehrwertsteuer an, egal ob gesetzliches 
Zahlungsmittel oder nicht. Beim Bayern 
Thaler in Gold fällt keine Mehrwertsteuer 
an, da hier die Kriterien für Anlagegold er-
füllt werden.“ 

Man ist in München auch stolz darauf, 
dass das Umweltmanagement des Haupt-
münzamtes nach ISO 14001 zertifiziert 
ist. Das Gold und Silber, das verarbeitet 
wird, kommt ausschließlich von europäi-
schen Lieferanten. Wer Bayern Thaler
kauft, spart im Vergleich zu Produkten aus 
Kanada, Australien oder Südafrika somit 
CO2-Emissionen ein, da diese nicht erst 
per Luftfracht nach Deutschland verfrach-
tet werden müssen. Die CO2-Ersparnis 
soll je nach Quelle/Berechnung ca. 100g 
– 250g CO2 pro Unze betragen. 

Als Motiv der Bayern Thaler dient 
Schloss Neuschwanstein, das im 19. Jahr-
hundert von König Ludwig II., dem Enkel 
Ludwigs I. und Herausgeber der Ge-
schichtsthaler, erbaut wurde. Damit 
schließt sich auch historisch der Kreis, der 
Enkel ließ das Schloss erbauen, der Groß-
vater gab verschiedene Thaler aus. Das 
Schloss wurde als Motiv gewählt, weil es 
weltweit bekannt ist, u. a. für seine mär-
chenhafte Architektur, weil es sehr positiv 
wahrgenommen wird und weil es ein 
Wahrzeichen des Freistaats Bayern ist. 

Die Namenswahl „Thaler“ wurde in Ab-
grenzung gegen Gulden und Dukaten ge-
troffen, da Gulden im heutigen Sprachge-

brauch überwiegend mit den niederländi-
schen Gulden assoziiert werden, die vor der 
Euro-Einführung die Währung in den Nie-
derlanden waren. Und Dukaten werden 
von der Münze Österreich nachgeprägt.   

Sonderedition 2026 
2026 wird eine Sonderedition des Bayern 
Thaler ausgegeben, Anlass ist das 80-jäh-
rige Jubiläum der Verfassung des Freistaat 
Bayern. Diese Sonderedition gibt es dann 
im Gewicht von 1 Unze und von 1 kg. 
Das Motiv wird die Patrona Bavaria sein 
mit einer Verfassungsrolle und dem Baye-
rischen Löwen. Als Vorlage dazu diente 
der Doppelthaler von 1848, der damals 
zum Gedenken an die Verfassung des Kö-
nigreichs Bayern ausgegeben wurde. Aber 
sicher wird auch diese Edition über Bayern 
hinaus ihre Fans finden.

Perspektiven 
Dr. Riffel kann aber nicht nur den „Son-
der-Thaler“ zum bayerischen Verfassungs-
jubiläum ankündigen, sondern verrät 
auch, wie es mit dem Bayern Thaler, der 
schon viele Liebhaber gefunden hat, wei-
tergeht: „Wir bringen Schloss Neu-
schwanstein in wechselnden Ansichten. 
Das Schloss ist weltweit bekannt, weltweit 
beliebt. Das Motiv kennt jeder. Die Idee 
ist ähnlich wie bei den australischen Koa-
las oder Kängurus. Die gibt es immer mit 
dem gleichen Motiv, aber in verschiede-
nen Ansichten. Damit entsteht ein zusätz-
licher Anreiz zum Sammeln. Als nächstes 
planen wir die Ostansicht von Neu-
schwanstein – das ist die  bekannteste.“ 

Es ist wohl sicher: Der Thaler rollt wieder 
in  Bayern! 

1 Bayern Thaler 2025, 999er Silber, 1 Unze (31,1 g), 
Stempelglanz, unlimitierte Auflage

100 Bayern Thaler 2025, 999.9er Gold, 1 Unze (31,1 g), 
Stempelglanz, unlimitierte Auflage

Übersicht über die Bayern Thaler in Gold und Silber 

Nominal    Gewicht      Metall      Feinheit      Jährliche Auflage       Qualität 

         1            1 oz           Silber           999                  unlimitiert           Spiegelglanz  

                                                                                     und BU1

         2            2 oz           Silber           999                      1158                    Proof 2

       30            1 kg           Silber           999                      2025                       BU 

   3000            1 kg           Gold          999.9                unlimitiert                   BU 

     200            2 oz           Gold          999.9           noch in Planung              BU2

     100            1 oz           Gold          999.9                unlimitiert                   BU 

       50            1⁄2 oz           Gold          999.9                unlimitiert                   BU 

       25            1⁄4 oz           Gold          999.9                unlimitiert                   BU 

       10           1⁄10 oz           Gold          999.9                unlimitiert                   BU 

         4           1⁄25 oz           Gold          999.9                unlimitiert                   BU 

1 2025 einmalig 1158 Stück Erstabschläge in SP in limitierter Sonderausgabe 
2 High Relief



Euro
Michael Kurt Sonntag 
Die Euro-Münzen 
ISBN 978-3-86646-274-8 Preis: 34,90 EUR 

Mario Kamphoff 
Die 2-Euro-Münzen 
ISBN 978-3-86646-273-1 Preis: 34,90 EUR 

Hans-Ludwig Grabowski 
0-Euro-Souvenirscheine 29,90 EUR
ISBN 978-3-86646-195-6 Preis: 14,90 EUR

Papiergeld
Grabowski / Haney (Hrsg.) 
Kennzeichen »Jude« 39,– EUR
ISBN 978-3-86646-558-9 Preis: 19,90 EUR 

Grabowski / Huschka / Schamberg 
Ausländische Geldscheine  
unter deutscher Besatzung im  
Ersten und Zweiten Weltkrieg 29,80 EUR
ISBN 978-3-86646-505-3 Preis: 14,90 EUR 

Hans-Ludwig Grabowski 
Die deutschen Banknoten ab 1871 
ISBN 978-3-86646-224-3 Preis: 39,90 EUR 

Hans-Ludwig Grabowski /Manfred Kranz 
Das Papiergeld der altdeutschen Staaten 
ISBN 978-3-86646-188-8 Preis: 69,00 EUR 

Antike NumismatikMünzen aus aller Welt
Helmut Kahnt 
Weltmünzkatalog 19. Jahrhundert 
ISBN 978-3-86646-237-3 Preis: 59,– EUR 

Gerhard Schön 
Weltmünzkatalog 20. Jh. (unveränderter Nachdruck)
ISBN 978-3-86646-184-0 Preis: 85,– EUR 

Arthur L. Friedberg / Ira S. Friedberg 
Gold Coins of the World 
ISBN 978-0-87184-310-4 Preis: 95,– EUR

Deutsche Münzen
Hermann Junghans (Bearbeiter) 
Großer deutscher Münzkatalog (AKS) 
ISBN 978-3-86646-264-9 Preis: 49,90 EUR 

Gerhard Schön 
Deutscher Münzkatalog 18. Jahrhundert 
ISBN 978-3-86646-133-8 Preis: 69,00 EUR 

Günter Schön 
Kleiner deutscher Münzkatalog 
ISBN 978-3-86646-272-4 Preis: 29,90 EUR 

Helmut Kahnt 
Deutsche Silbermünzen 1800–1872 49,90 EUR
ISBN 978-3-86646-217-5 Preis: 24,90 EUR

Kurt Jaeger / Michael Kurt Sonntag (Bearbeiter) 
Die deutschen Münzen seit 1871 
ISBN 978-3-86646-265-6 Preis: 39,90 EUR

Michael Autengruber
Deutsche Orden und Ehrenzeichen  
1800 – 1945 (OEK) 
ISBN 978-3-86646-230-4 Preis: 49,90 EUR 

Nimmergut / Feder / Kasten 
Deutsche Orden und Ehrenzeichen (1933 – heute) 
ISBN 978-3-86646-154-3 Preis: 24,90 EUR 

Jörg Nimmergut 
Deutsche militärische Dienstauszeichnungen
ISBN 978-3-86646-213-7 Preis: 69,– EUR

Orden & Ehrenzeichen

Bayern

Erscheint im 

März 2026!

Erscheint im 

Mai 2026!Erscheint im 

Mai 2026!

Hans-Ludwig 
Grabowski 

Das Geld  
der Bayern 
1. Auflage 2025 

ISBN  
978-3-86646-256-4 

Preis: 24,90 EUR 

SAMMLER L I T ERATUR
Ausgewählte Fachliteratur für Münzen,  Medaillen, 
Papiergeld, Orden, Antiquitäten und vieles mehr

Ursula Kampmann / Claudine Walther 
Die Münzen der römischen Kaiserzeit 
ISBN 978-3-86646-210-6 Preis: 45,– EUR 

Rainer Albert 
Die Münzen der Römischen Republik 
ISBN 978-3-86646-239-7 Preis: 39,90 EUR 

Andreas Urs Sommer 
Die Münzen des Byzantinischen Reiches 
ISBN 978-3-86646-240-3 Preis: 69,– EUR 

Kampmann / Ganschow 
Die Münzen der römischen Münzstätte Alexandria 
ISBN 978-3-86646-027-0 Preis: 49,90 EUR 

Carl Friedrich Zschucke 
Neuigkeiten zur Geschichte der Soldatenkaiser und 
Kolonialprägungen von Moesia Superior und Dacia
ISBN 978-3-86646-219-9 Preis: 34,90 EUR 

Florian Haymann 
Antike Münzen sammeln 
ISBN 978-3-86646-248-9 Preis: 29,90 EUR

Fordern Sie kostenlos unser Verlagsprogramm an. Nutzen Sie den Bestellschein auf 
Seite 45 oder schicken Sie eine E-Mail an bestellung@battenberg-bayerland.de



Leitveranstaltung der internationalen 
Münzenbranche

Die World Money Fair ist die weltweit größte Mün-
zenmesse und der Treffpunkt für Sammler, Anleger 
und Investoren. Händler, Prägestätten, Nationalban-
ken und Anbieter von Zubehör präsentieren auf über 
9.000 qm ihr numismatisches Sortiment. Die Aus-
stellung umfasst Münzen aus zahlreichen Ländern, 

faszinierende und spezielle Prägungen und hochka-
rätige Sondermünzen, sowie Sondermesseausgaben 
und diverse Gedenkmünzen. Auch für Anleger und 
Investoren bietet die World Money Fair eine hervor-
ragende Möglichkeit, sich über physische Edelmetalle 
und ihre Bedeutung als Wertanlage zu informieren.

Informationen und Tickets unter: 
worldmoneyfair.de

Save the date!
Do, 28 – Sa, 30 Jan 2027

Estrel Congress Center, 
Berlin
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Prägekunst vom Feinsten
Interview mit Falk Liebnitzky, Head of 
Marketing bei CIT Coin Invest AG

Als 2023 Swissmint eine in Kooperation mit der Liechtensteiner Firma CIT 
Coin Invest AG konzipierte Prägung der 20-Franken-Mun̈ze auf den 
Schweizer Schießsportverband im Smartminting High Relief-Verfahren 
vorstellte, schrieb das Numismatische Nachrichtenblatt, das sei ein „Blick in 
die Zukunft der Sondermünzen“. Faszination Münzensammeln titelte 
2024 zu den Produkten von CIT „Sammlermünzen 4.0 – Die Zukunft hat 
begonnen“. Was steckt hinter CIT und seinen beeindruckenden Münzaus-
gaben? Wir sprechen drüber mit Falk Liebnitzky von CIT.

CIT ist ja weder Ausgabeland 
noch Prägestätte. Wie würden 
Sie sich selber beschreiben?
Falk Liebnitzky: Gute Frage. 
Dann lassen Sie mich mal ver-
suchen, ein wenig Licht in das 
Thema zu bringen. Wir sind 
ein familiengeführtes Unter-
nehmen mit Sitz im beschau-
lichen Liechtenstein.  

Seit mehr als 55 Jahren fin-
den Münzen aus dem Haus 
CIT ihren Weg in die Welt. 
Wir arbeiten mit ausgewählten 
Ausgabeländern zusammen, 
für die wir teilweise sogar ex-
klusiv Münzen entwickeln 
und vertreiben dürfen. Unsere 
Kunden für diese CIT-Eigen-
projekte sind Händler und 
Nationalbanken weltweit. Ak-
tuell haben wir 4 Launches 
mit insgesamt ca. 80 neuen 
Ausgaben pro Jahr.  

Wir sind aber auch der rich-
tige Partner, wenn jemand ei-
ne Münze realisieren und sel-
ber vertreiben möchte. Wir 
nennen dies Kundenprojekte. 
Jedes Jahr dürfen wir mit un-
seren Partnern (auch wieder 
Händler und Nationalbanken) 
mehr als 200 verschiedene 
Münzprojekte umsetzen.  

Viele schätzen neben dem 
professionellen Projektma-
nagement vor allen Dingen die 
technischen Möglichkeiten, 
die wir anbieten können. Zu-
sammen mit unserem langjäh-

rigen Produktionspartner 
B.H.Mayer in Deutschland 
haben wir das sogenannte 
smartminting® entwickelt und 
ständig optimiert. Dies er-
möglicht den Designern, 
Münzen zu realisieren, die in 
dieser Art früher nicht mög-
lich gewesen wären. Viele 
Kunden schätzen und nutzen 
genau diese Flexibilität, um 
faszinierende Münzen zu ent-
wickeln, deren Design und 
Qualität am Ende Sammler 
weltweit begeistern.  

Woher stammen die Ideen zu 
Ihren Münzen?
Falk Liebnitzky: Grundsätz-
lich gelingt es uns, dass wir alle 
Ideen für unsere Münzen aus 
dem eigenen CIT-Team gene-
rieren können. Jeder bei CIT 
darf und soll sich auch ein-
bringen können, wenn es da-
rum geht, welche spannenden 
Themen auf einer Münze ab-
gebildet werden könnten. Bei 
mir persönlich kommen sol-
che Ideen in ganz unterschied-
lichen Situationen. Ich sehe et-
was im Alltag und dann pas-
siert es einfach, dass ich mir 
sofort vorstelle, ob und wie es 
vielleicht als Münze aussehen 
könnte. Dann diskutieren wir 
die Idee intern und falls sie 
Anklang findet, entwerfen wir 
erste Designs. Ab dort nimmt 
alles seinen Lauf.    

Welche Rolle hat die World 
 Money Fair in Berlin für CIT?  
Falk Liebnitzky: Für uns ist die 
World Money Fair ein sehr 
wichtiger Fixpunkt im Kalen-
der. Sie unterscheidet sich deut-
lich von anderen Münzmessen 
weltweit. Denn hier treffen alle 
Zielgruppen aufeinander: Prä-
gestätten, Ausgabeländer, Tech-
nikanbieter, Händler und am 
wichtigsten die Sammler. Ich 
persönlich finde es toll, immer 
wieder zu entdecken, wie sich 

der Münzenmarkt von Jahr zu 
Jahr weiterentwickelt. Ich spüre 
auch, dass die Grenze von «alter» 
und «moderner» Numismatik 
immer mehr verschwimmen 
und mehr und mehr Sammler 
sich in beiden Welten zu Hause 
fühlen. Das liegt auch daran, 
dass es sehr viele Gründe gibt, 
warum jemand Münzen sam-
melt. Hier kommt uns die 
Bandbreite unserer Produkte zu-
gute. Ob Geschichte, Natur 
oder moderne Themen. Wir 
versuchen immer offen zu sein 

Falk Liebnitzky

Cook Islands, 2026, 10 Dollars „Phobias – Coulrophobia“, 2 oz, .9999 
Silber, 38.61 mm, Spiegelglanz, Ultra Hochrelief, 555 Stück 
Diese Ausgabe widmet CIT der Coulrophobie – der Angst vor Clowns. Doch woran 
liegt das? Zum einen wirkt das stark geschminkte Gesicht mit dem starren, künstlichen 
Lächeln oft bedrohlich, da die tatsächlichen Emotionen nicht erkennbar sind. Zusätzlich 
können das unberechenbare, laute Verhalten sowie die häufig erschreckenden Darstel-
lungen in Horrorfilmen diese Angst verstärken. Dadurch verbinden viele Menschen 
Clowns eher mit Gefahr als mit Spaß. All diese Aspekte fängt diese beeindruckende 2-
Unzen-Silbermünze überzeugend ein. Das ultrahohe Relief wird mit Emaille überzogen 
und mit intensiver Farbgebung hervorgehoben. Der Clown scheint förmlich darauf zu 
warten, aus der auf nur 555 Stück limitierten Münze herauszutreten.
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für aktuelle Trends und mög-
lichst viele Münzfans mit den 
richtigen Produkten abzuholen 
und zu begeistern. 

Sie haben auf der WMF 2026 
im Rahmen Ihres Winter-
Launch viele spannende Neu-
heiten präsentiert. Können Sie 
uns etwas dazu verraten?
Falk Liebnitzky: Natürlich ge-
fallen mir alle Neuheiten. Aber 
wenn ich einige herausheben 
müsste, dann sicherlich die 
neue Tiffany-Ausgabe. Diese 
Serie gibt es nun schon unun-
terbrochen seit 2004. Und mit 
der neuen Tiffany Portals-Serie 
geben wir ihr eine neue Aus-
richtung. Es wird insgesamt 5 
Ausgaben geben, die berühmte 
Portale abbilden – und zwar 
auf beiden Seiten. Und natür-
lich wird wie immer ein Tiffa-
ny-Glas ins Design integriert. 
Als ich die Münze das erste 
Mal in den Händen gehalten 
habe – was auch für uns im-
mer ein besonderer Moment 
ist – haben mich vor allen 
Dingen die Details fasziniert, 
die man mit bloßem Auge teil-
weise gar nicht mehr erkennen 
kann.  

Die neue Ausgabe unsere 
Phobia-Serie ist ähnlich beein-
druckend, aber auf andere Art. 
Diesmal beschäftigen wir uns 
mit der Angst vor Clowns. 
Prägetechnik, Befärbung und 
ein Überzug in Emaille haben 
ein echt gruseliges numismati-
sches Kunstwerk geschaffen. 
Stephen King wäre stolz auf 
unseren CIT-Pennywise. 

Ruhiger, aber nicht weniger 
spannend geht auf der Münze 
«Ville de Nuit – Paris» zu. Es ist 
uns gelungen, einen ganz be-
sonderen Ort einzufangen. 
Und zwar den Arc de Tri-
omphe bei Nacht. Ein Black 
Proof Finish mit Teilvergol-
dung und außergewöhnlicher 
Befärbung erzeugen eine magi-
sche Atmosphäre. Und bevor 
die Frage kommt, welche Stadt 
als nächstes erscheint. Wir ha-
ben natürlich Ideen, weil es vie-
le Metropolen gibt, die be-
leuchtet wahnsinnig toll ausse-
hen. Aber hier müssen Sie sich 
bis zur WMF 2027 und der 
nächsten Ausgabe gedulden.  

Sie haben es angesprochen. CIT 
entwickelt Münzen mit interna-
tionalen Partnern für Kunden 

weltweit. Das stelle ich mir 
nicht immer leicht vor.   
Falk Liebnitzky: In der Tat ist 
das eine spannende Heraus-
forderung, die oft unter-
schätzt wird. Auf der einen 
Seite müssen wir immer be-
achten, dass wir die Werte der 
Ausgabeländer repräsentieren 
und respektieren. Da scheiden 
automatisch schon bestimmte 
Münzthemen aus. Hier ist es 
hilfreich, dass wir auf langjäh-
rige Partnerschaften zurück-
schauen und dafür ein gutes 
Gespür entwickelt haben. Bei 
neuen Kooperationen dage-
gen sind Fingerspitzengefühl 
und eine sensible Vorgehens-
weise gefragt. Auf Sammler-
seite gestaltet sich die Situati-
on genauso schwierig. Ein 
Münzfan aus Japan hat defini-
tiv andere Vorlieben als einer 
in den USA oder in Deutsch-
land. Wir sind aber froh, dass 
wir auch hier genug Erfah-
rung haben, Stolperfallen zu 
erkennen und zu vermeiden. 
Und zu guter Letzt müssen 
Münzideen auch zu unseren 
eigenen Werten und Einstel-
lungen passen. Denn letzt-
endlich kommen die Münze 
am Ende aus dem Hause CIT 

und sind auch als solche zu er-
kennen.  

Zusammenfassend liegt die 
Herausforderung also darin, 
die Ansprüche von Ausgabe-
land, Kunden und CIT zu be-
rücksichtigen. Das ist manch-
mal die Quadratur des Kreises. 
Wir sind aber froh und stolz, 
dass uns das eigentlich immer 
ganz gut gelingt.   

Kann ich eigentlich auch als 
Privatperson meine eigene Mün-
ze respektive Medaille bei Ihnen 
fertigen lassen?
Falk Liebnitzky: Grundsätzlich 
ist das natürlich möglich. Wir 
durften in der Vergangenheit 
bereits für einige Personen, Fir-
men oder Events entsprechen-
de Objekte liefern – oft auch 
als Geschenk. Das Einzige, was 
viele unterschätzen, sind die 
Kosten der Werkzeuge bzw. 
Stempel, die entstehen, egal ob 
man 5 oder 500 Exemplare 
produziert. Daher sollten die 
Mindestmengen nicht zu klein 
sein. Aber grundsätzlich sind 
wir offen für alles. War das jetzt 
eine offizielle Anfrage für eine 
Battenberg-Bayerland-Gedenk-
münze? 

Cook Islands, 2026, 20 Dollars „Ville de Nuit – Paris“, 3 oz,  
.9999 Silber, 50 mm, Black Proof Finish , Ultra Hochrelief, 500 Stück 
Kaum ein Kreisverkehr ist so bekannt wie der am Triumphbogen in Paris. Er gilt als 
einer der chaotischsten und außergewöhnlichsten Verkehrsknoten der Welt, da sich dort 
Autos aus zwölf großen Avenues sternförmig treffen, darunter die berühmte Prachtstraße 
Champs-Élysées. Besonders beeindruckend ist diese turbulente Kulisse bei Nacht. Und 
genau diese pulsierende Magie der Pariser Nacht fängt die Münze ein. Wie Feuerblitze 
treffen sich die Straßenzüge am zentralen Punkt – dem Arc de Triomphe – während die 
Gebäude sehr detailliert und realitätsnah in der Seitenansicht dargestellt werden. Dies 
ist nur dank der Möglichkeiten der smartminting®-Technik machbar. Denn hier wird 
Black Proof finish kombiniert mit Teilvergoldung und einer feinen Befärbung. Jede der 
zwölf Avenues ist individuell beschriftet und auf dem Münzrand findet man in Micro-
schrift die Namen aller 20 Arrondissements von Paris. 

Cook Islands, 2026, 20 Dollars „Tiffany Art 2026 Portals“, 3 oz, .9999 
Silber, 55 mm, Antique Finish mit polierten Elementen und integrier-
tem Tiffany Glas, Ultra Hochrelief, 555 Stück 
Im Mittelpunkt dieser neuen Ausrichtung stehen berühmte Portale, die sich als archi-
tektonische Meisterwerke perfekt für die filigrane Darstellung auf Münzen eignen. Das 
Besondere daran ist, dass auf jeder Münze jeweils zwei beeindruckende Portale vereint 
werden. Die erste Ausgabe präsentiert auf der Vorderseite die majestätische Hauptfassade 
des Mailänder Doms, während die Rückseite den Eingang der Kirche St. Ludmila in 
Prag zeigt. Ein glanzvolles und verbindendes Element ist das grüne Tiffany-Glas, das 
auf beiden Seiten die offenen Portale symbolisiert und mit einer magischen Leuchtkraft 
zum Leben erweckt. Die randlose Prägetechnik, das ultrahohe Relief und die polierten 
Fensterelemente, die im Kontrast zum Antique finish stehen, lassen Details in faszinie-
render Tiefe erscheinen. Die Serie wird insgesamt fünf Ausgaben umfassen.



IKONISCH. NEU. UNVERKENNBAR CIT.
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Aktuelle Marktpreise für die deutschen Euro- 
Sonder- und Gedenkmünzen

D E U T S C H LAN D

Einführung des Euro                                                    J. 490 
10 € 2002 F             2.000.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2002 F                400.000  (PP)                      48-50 

100 Jahre U-Bahn in Deutschland                              J. 491 
10 € 2002 D            2.000.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2002 D               400.000  (PP)                      48-50 

Documenta in Kassel                                                   J. 492 
10 € 2002 J             2.000.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2002 J                300.000  (PP)                      48-50 

Euro-Startbeutel („Starter-Kits“) 
Mzz. A                     12.142.150                            18-20 
Mzz. D                     11.600.000                            18-20 
Mzz. F                      12.120.000                            18-20 
Mzz. G                       8.080.000                            18-20 
Mzz. J                        9.600.000                            18-20

Lose Euro-Serien 1 Cent – 2 Euro 
je Münzzeichen 2002                                             10-11 
2003                                                                      14-15 
2004                                                                      14-15 
2005                                                                      18-20 
2006                                                                      20-22 
2007 (2 € „Röm. Verträge“)                                  18-20 
2008                                                                      18-20 
2009                                                                      15-17 
2010                                                                      14-16

Euro-Kursmünzensätze 
2002 Mzz. A – J        je 135.000 (Stgl.)          zus. 43-45 
2002 Mzz. A 100.150, D–J je 100.120 (PP)  zus. 88-90 
2003 Mzz. A – J        je 180.000 (Stgl.)          zus. 48-50 
2003 Mzz. A 120.150, D–J je 120.120 (PP)  zus. 58-60 
2003 Elysee-Vertrag      67.342 (Stgl.)                 18-22 
2004 Mzz. A – J        je 133.000 (Stgl.)          zus. 53-55 
2004 Mzz. A 106.150, D–J je 106.120 (PP)  zus. 78-80 
2005 Mzz. A – J        je 100.000 (Stgl.)          zus. 58-60 
2005 Mzz. A 85.150, D–J je 85.120 (PP)    zus. 95-100 
2006 Mzz. A – J          je 83.000 (Stgl.)          zus. 73-75 
2006 Mzz. A 75.150, D–J je 75.120 (PP)  zus. 120-125 
2007 Mzz. A – J          je 83.000 (Stgl.)          zus. 73-75 
2007 Mzz. A 70.150, D–J je 70.120 (PP)  zus. 120-125 
2008 Mzz. A – J          je 70.000 (Stgl.)          zus. 73-75 
2008 Mzz. A 58.150, D–J je 55.120 (PP)  zus. 120-125 
2009 Mzz. A 55.000, D–J je 50.000 (Stgl.)   zus. 73-75 
2009 Mzz. A 47.150, D–J je 42.120 (PP)  zus. 120-125 
2010 Mzz. A 50.000, D–J je 45.000 (Stgl.)   zus. 73-75 
2010 Mzz. A 45.150, D–J je 40.120 (PP)  zus. 120-125 
2011 Mzz. A 48.000, D–J je 44.000 (Stgl.)   zus. 73-75 
2011 Mzz. A 43.000, D–J je 37.000 (PP)        zus. 120-125 
2012 Mzz. A 45.000, D–J je 40.000 (Stgl.)          zus. 73-75 
2012 Mzz. A 40.000, D–J je 32.000 (PP)        zus. 120-125 
2013 Mzz. A 40.000, D–J je 35.000 (Stgl.)          zus. 73-75 
2013 Mzz. A 35.000, D–J je 30.000 (PP)        zus. 120-125 
2014 Mzz. A 36.000, D–J je 32.000 (Stgl.)          zus. 75-78 
2014 Mzz. A 34.000, D–J je 27.000 (PP)        zus. 145-150 
2015 Mzz. A 38.000, D–J je 33.000 (Stgl.)          zus. 75-78 
2015 Mzz. A 34.000, D–J je 27.000 (PP)        zus. 145-150 
2016 Mzz. A 33.000, D–J je 30.000 (Stgl.)          zus. 75-78 
2016 Mzz. A 30.000, D–J je 24.000 (PP)        zus. 145-150 
2017 Mzz. A 31.000, D–J je 25.000 (Stgl.)          zus. 75-78 
2017 Mzz. A 27.000, D–J je 20.000 (PP)        zus. 145-150 
2018 Mzz. A 27.400, D–J je 22.625 (Stgl.)          zus. 75-78 
2018 Mzz. A 24.000, D–J je 20.000 (PP)        zus. 140-145 
2019 Mzz. A 23.000, D–J je 19.000 (Stgl.)          zus. 75-80 
2019 Mzz. A 21.000, D–J je 16.500 (PP)        zus. 145-150 
2020 Mzz. A 23.000, D–J je 19.100 (Stgl.)          zus. 75-80 
2020 Mzz. A 19.200, D–J je 14.700 (PP)        zus. 145-150 
2021 A 21.600, D 18.300, F 17.800, G 17.900, J 17.900 
                                                                    (Stgl.)          zus. 100-105 
2021 A 18.600, D 14.500, F 14.100, G 14.100, J 14.100 
                                                    (PP)           zus. 150-155 
2022 A 18.200, D 16.100, F 15.500, G 15.700, J 15.600 
                                                                    (Stgl.)          zus. 100-105 
2022 A 16.900, D 13.300, F 12.800, G 13.000, J 12.800 
                                                    (PP)           zus. 150-155 
2023 A 13.700, D 12.500, F 12.000, G 12.100, J 12.100 
                                                                    (Stgl.)          zus. 100-105 
2023 A 13.900, D 10.800, F 10.300, G 10.500, J 10.300 
                                                    (PP)           zus. 150-155 
2024 A 12.300, D 11.100, F 10.800, G 10.900, J 10.900 
                                                                    (Stgl.)          zus. 120-125 
2024 A 12.400, D 9.700, F 9.300, G 9.500, J 9.400 
                                                    (PP)           zus. 215-220 
2025 A 9.600, D–J 8.100              (Stgl.)*       zus. 120-125 
2025 A 9.900, D 7.800, F 7.400, G 7.600, J 7.500 
                                                    (PP)*          zus. 215-220

Gedenkmünzen 
Technische Daten Gedenkmünzen 

Nominal      Metall / Feingehalt    Gewicht             Ø 

       5 €        Bimetall/Polymer          9,00 g       27,25 mm 
     10 €        Bimetall/Polymer          9,80 g       28,75 mm 
     10 € (bis ’10) Silber 925/1000        18,00 g       32,50 mm 
     10 € (’11-’15)Silber 625/1000        16,00 g       32,50 mm 
     11 €        Silber 500/1000        14,00 g       30,00 mm 
     20 € (’16-’25)Silber 925/1000        18,00 g       32,50 mm 
     25 € (2015)  Silber 999/1000        18,00 g       32,50 mm 
     25 € (’21-’24)Tellerprägung Silber 999/1000  22,00 g       30,00 mm 
     20 € (ab ’10) Gold 999,9/1000         3,89 g       17,50 mm 
     50 € (2017)  Gold 999,9/1000         7,78 g       20,00 mm 
     50 € (ab ’18) Gold 999,9/1000         7,78 g       22,00 mm 
   100 € (ab ’02) Gold 999,9/1000       15,55 g       28,00 mm 
   200 € (2002)  Gold 999,9/1000       31,10 g       32,50 mm

Einführung des Euro – Übergang zur Währungsunion J. 493/494 

100 € 2002 ADFGJ    je 100.000  (Stgl.)  (Au)    je 2090-2120
200 € 2002 ADFGJ      je 20.000  (Stgl.)  (Au)    je 4400-4450

Museumsinsel in Berlin                                               J. 495
10 € 2002 A             2.000.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2002 A                280.000  (PP)                      48-50 

50 Jahre Deutsches Fernsehen                                   J. 496
10 € 2002 G             2.000.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2002 G                290.000  (PP)                      48-50 

Blister mit den fünf 10-€-Stücken 2002 
5 x 10 € 2002 ADFGJ          60.000  (PP)                  140-150 

100 Jahre Deutsches Museum in München               J. 497 

10 € 2003 D            2.050.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2003 D               350.000  (PP)                      48-50 

Justus von Liebig                                                         J. 498 

10 € 2003 J             2.050.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2003 J                350.000  (PP)                      48-50 

Fußball-WM 2006                                                         J. 499 
10 € 2003 ADFGJ     3.550.000  (Stgl.)                je 38-40 
10 € 2003 ADFGJ        400.000  (PP)                   je 48-50 

Volksaufstand vom 17. Juni 1953 in der DDR             J. 500
10 € 2003 A             2.050.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2003 A                350.000  (PP)                      48-50 

Industrielandschaft Ruhrgebiet                                  J. 501 
10 € 2003 F             2.050.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2003 F                350.000  (PP)                      48-50 

UNESCO Weltkulturerbe – Quedlinburg                       J. 502 

100 € 2003 ADFGJ      je 80.000  (Stgl.)  (Au)   je 2090-2120

200. Geburtstag von Gottfried Semper                        J. 503 
10 € 2003 G             2.050.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2003 G                350.000  (PP)                      48-50 

Blister mit den sechs 10-€-Stücken 2003 
6 x 10 € 2003 ADFGJ          80.000  (PP)                  140-150 

Fußball-WM 2006                                                         J. 504 
10 € 2004 ADFGJ    4.000.000  (Stgl.)                je 38-40 
10 € 2004 ADFGJ       400.000  (PP)                   je 48-50 

Bauhaus Dessau                                                          J. 505 

10 € 2004 A             1.800.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2004 A                300.000  (PP)                      48-50 

Erweiterung der EU                                                      J. 506 
10 € 2004 G             1.800.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2004 G                300.000  (PP)                      48-50 

Nationalparke Wattenmeer                                          J. 507 

10 € 2004 J             1.800.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2004 J                300.000  (PP)                      48-50 

200. Geburtstag von Eduard Mörike                            J. 508 
10 € 2004 F             1.800.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2004 F                300.000  (PP)                      48-50 

UNESCO-Weltkulturerbe – Bamberg                           J. 509 

100 € 2004 ADFGJ     je 80.000  (Stgl.)  (Au)   je 2090-2120

Raumstation ISS                                                          J. 510

10 € 2004 D            1.800.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2004 D               300.000  (PP)                      48-50 

Blister mit den sechs 10-€-Stücken 2004 
6 x 10 € 2004 ADFGJ         80.000  (PP)                  140-150 

Fußball-WM 2006                                                         J. 511 
10 € 2005 ADFGJ    4.000.000  (Stgl.)                je 38-40 
10 € 2005 ADFGJ       400.000  (PP)                   je 48-50 

Nationalpark Bayerischer Wald                                   J. 512 

10 € 2005 D            1.800.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2005 D               270.000  (PP)                      48-50 

200. Todestag Friedrich v. Schiller                              J. 513 

10 € 2005 G             1.800.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2005 G                270.000  (PP)                      48-50 

100 Jahre Relativitätstheorie                                      J. 514 
10 € 2005 J             1.800.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2005 J                270.000  (PP)                      48-50 

1200 Jahre Magdeburg                                                J. 515 

10 € 2005 A             1.800.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2005 A                270.000  (PP)                      48-50 

Fußball-WM 2006                                                         J. 516

100 € 2005 ADFGJ      je 70.000  (Stgl.)  (Au)   je 2090-2120

Bertha von Suttner                                                       J. 517

10 € 2005 F             1.800.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2005 F                270.000  (PP)                      48-50 

Blister mit den sechs 10-€-Stücken 2005 
6 x 10 € 2005 ADFGJ          80.000  (PP)                  140-150 

250. Geburtstag von Wolfgang Amadeus Mozart       J. 518 
10 € 2006 D            1.600.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2006 D               265.000  (PP)                      48-50 

Fußball-WM 2006                                                         J. 520 
10 € 2006 ADFGJ     3.500.000  (Stgl.)                je 38-40 
10 € 2006 G                300.000  (PP)                      48-50 

225. Geburtstag von K. F. Schinkel                              J. 521

10 € 2006 F             1.600.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2006 F                265.000  (PP)                      48-50 
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800 Jahre Dresden                                                       J. 522

10 € 2006 A             1.600.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2006 A                240.000  (PP)                      48-50 

650 Jahre Städtehanse                                                J. 523 

10 € 2006 J             1.600.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2006 J                240.000  (PP)                      48-50 

UNESCO Welterbe – Klassisches Weimar                    J. 524 

100 € 2006 ADFGJ      je 70.000  (Stgl.)  (Au)   je 2090-2120

Blister mit den fünf 10-€-Stücken 2006 
5 x 10 € 2006 ADFGJ          70.000  (PP)                  120-130 

Rückkehr des Saarlands                                             J. 525
10 € 2007 G             1.600.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2007 G                239.600  (PP)                      48-50 

50 Jahre Römische Verträge                                       J. 527 

10 € 2007 F             1.600.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2007 F                239.600  (PP)                      48-50 

175. Geburtstag von Wilhelm Busch                           J. 529 
10 € 2007 D            1.600.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2007 D               239.600  (PP)                      48-50 

50 Jahre Deutsche Bundesbank                                 J. 530 
10 € 2007 J             1.600.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2007 J                240.949  (PP)                      48-50 

UNESCO-Weltkulturerbe – Hansestadt Lübeck           J. 531 

100 € 2007 ADFGJ      je 66.000  (Stgl.)  (Au)   je 2090-2120

800. Geburtstag der hl. Elisabeth                                J. 532 
10 € 2007 A             1.600.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2007 A                239.600  (PP)                      48-50 

Blister mit den fünf 10-€-Stücken 2007 
5 x 10 € 2007 ADFGJ         70.000  (PP)                  115-125 

200. Geburtstag von Carl Spitzweg                             J. 533 

10 € 2008 D            1.500.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2008 D               228.600  (PP)                      48-50 

150. Geburtstag von Max Planck                                J. 535 

10 € 2008 F             1.500.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2008 F                228.600  (PP)                      48-50 

125. Geburtstag von Franz Kafka                                J. 536 

10 € 2008 G             1.500.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2008 G                228.600  (PP)                      48-50 

50 Jahre „Gorch Fock“                                                J. 537 
10 € 2008 J             1.500.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2008 J                228.600  (PP)                      48-50 

UNESCO Welterbe Altstadt Goslar                               J. 538 

100 € 2008 ADFGJ      je 64.000  (Stgl.)  (Au)   je 2090-2120

Himmelsscheibe von Nebra                                         J. 539 
10 € 2008 A             1.500.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2008 A                228.600  (PP)                      48-50 

Blister mit den fünf 10-€-Stücken 2008 
5 x 10 € 2008 A–J             70.000  (PP)                  125-135 

Leichtathletik-WM                                                       J. 542 

10 € 2009 A                404.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2009 DFGJ      je 321.500  (Stgl.)                je 38-40 
10 € 2009 A                  41.450  (PP)                      58-60 
10 € 2009 D                 39.850  (PP)                      58-60 
10 € 2009 FG            je 39.650  (PP)                   je 58-60 
10 € 2009 J                  39.400  (PP)                      58-60 

400 Jahre Keplersche Gesetze                                    J. 543 
10 € 2009 F             1.643.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2009 F                190.000  (PP)                      48-50 

100 Jahre Luftfahrtausstellung                                   J. 544 
10 € 2009 D            1.650.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2009 D               190.000  (PP)                      48-50 

600 Jahre Uni Leipzig                                                  J. 545 
10 € 2009 A             1.613.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2009 A                190.000  (PP)                      48-50 

100 Jahre Jugendherbergen                                       J. 546

10 € 2009 G             1.610.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2009 G                190.000  (PP)                      48-50 

UNESCO Welterbe Trier                                                J. 547
100 € 2009 ADFGJ      je 64.000  (Stgl.)  (Au)   je 2090-2120

Gräfin Dönhoff                                                                 J. 548 
10 € 2009 J             1.600.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2009 J                190.000  (PP)                      48-50 

Blister mit den sechs 10-€-Stücken 2009 
6 x 10 € 2009 ADFGJ          60.000  (PP)                  150-160 

200. Geburtstag von Robert Schumann                      J. 550 
10 € 2010 J             1.700.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2010 J                182.900  (PP)                      48-50 

100. Geburtstag von Konrad Zuse                               J. 551 

10 € 2010 G             1.706.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2010 G                182.900  (PP)                      48-50 

Deutscher Wald – Eiche                                               J. 552 

   
20 € 2010 ADFGJ      je 40.000  (Stgl.)  (Au)    je 520-530 

300 Jahre Porzellanherstellung in Deutschland         J. 553
10 € 2010 F             1.520.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2010 F                182.900  (PP)                      48-50 

20 Jahre Deutsche Einheit                                           J. 554

10 € 2010 A             2.100.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2010 A                184.200  (PP)                      48-50 

UNESCO Welterbe – Würzburger Residenz und Hofgarten J. 555

100 € 2010 ADFGJ      je 64.000  (Stgl.)   (Au)  je 2090-2120

175 Jahre Eisenbahn                                                   J. 556
10 € 2010 D            2.041.000  (Stgl.)                   38-40 
10 € 2010 D               186.000  (PP)                      48-50 

FIS Alpine Ski-WM 2011                                              J. 557
10 € 2010 ADFGJ     2.000.000  (Stgl.)                je 38-40 
10 € 2010 AFG         je 41.470  (PP)                   je 48-50 
10 € 2010 D                 43.470  (PP)                      48-50 
10 € 2010 J                  41.220  (PP)                      48-50 

Blister mit den sechs 10-€-Stücken 2010 
6 x 10 € 2010 ADFGJ          57.900  (PP)                  150-160 

200. Geburtstag von Franz Liszt                                  J. 559 
10 € 2011 G             2.187.000  (Stgl.)                   23-25 
10 € 2011 G                178.000  (PP)                      26-28 

125 Jahre Automobil                                                    J. 560

10 € 2011 F                223.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2011 F             1.881.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

Frauenfußball-WM                                                       J. 561

10 € 2011 ADFGJ        235.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)    je 28-30 
10 € 2011 ADFGJ     1.989.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)   je 14-15 

Deutscher Wald – Buche                                             J. 562

   
20 € 2011 ADFGJ      je 40.000  (Stgl.)  (Au)    je 520-530 

500 Jahre Till Eulenspiegel                                         J. 563

10 € 2011 D               223.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2011 D            1.865.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

150 Jahre Archaeopteryx                                            J. 564 

10 € 2011 A                223.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2011 A             1.870.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

100 Jahre Hamburger Elbtunnel                                 J. 565 
10 € 2011 J                223.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2011 J             1.904.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

UNESCO Welterbe – Wartburg bei Eisenach               J. 566

100 € 2011 ADFGJ      je 60.000  (Stgl.)  (Au)   je 2090-2120

Blister mit den sechs 10-€-Stücken 2011 
6 x 10 € 2011 ADFGJ          63.000  (PP)                  150-155 

300. Geburtstag von Friedrich II.                                 J. 569
10 € 2012 A                230.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2012 A             1.727.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

50 Jahre Deutsche Welthungerhilfe                            J. 570
10 € 2012 G                220.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2012 G             1.579.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 
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200 Jahre Grimms Märchen                                        J. 571

10 € 2012 F                220.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2012 F             1.488.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

Deutscher Wald – Fichte                                              J. 572 

   
20 € 2012 ADFGJ      je 40.000  (Stgl.)  (Au)    je 520-530 

Deutsche Nationalbibliothek                                       J. 573

10 € 2012 D               210.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2012 D            1.436.500  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

UNESCO Welterbe – Dom zu Aachen                           J. 574

100 € 2012 ADFGJ      je 54.000  (Stgl.)  (Au)   je 2090-2120

150. Geburtstag von Gerhart Hauptmann                   J. 575
10 € 2012 J                200.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2012 J             1.432.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

Blister mit den fünf 10-€-Stücken 2012 
5 x 10 € 2012 ADFGJ          60.000  (PP)                  125-130 

200 Jahre Grimms Märchen – Schneewittchen         J. 578
10 € 2013 J                200.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2013 J             1.292.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

150 Jahre Rotes Kreuz                                                 J. 579

10 € 2013 A                200.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2013 A             1.297.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

200. Geburtstag von Richard Wagner                         J. 580 
10 € 2013 D               210.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2013 D            1.255.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

Deutscher Wald – Kiefer                                              J. 581 

   
20 € 2013 ADFGJ      je 40.000  (Stgl.)  (Au)    je 520-530 

UNESCO Welterbe – Gartenreich Dessau-Wörlitz       J. 582 

100 € 2013 ADFGJ      je 40.000  (Stgl.)  (Au)   je 2090-2120

200. Geburtstag von Georg Büchner                           J. 583 
10 € 2013 F                200.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2013 F             1.283.500  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

125 Jahre Strahlen elektr. Kraft – Heinrich Hertz       J. 584 

10 € 2013 G                200.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2013 G             1.270.500  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

Blister mit den fünf 10-€-Stücken 2013 
5 x 10 € 2013 ADFGJ          55.000  (PP)                  120-125 

Grimms Märchen – Hänsel und Gretel                        J. 585

10 € 2014 G                195.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2014 G             1.220.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

250. Geburtstag von Johann Gottfried Schadow        J. 587
10 € 2014 A                195.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2014 A             1.185.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

150. Geburtstag von Richard Strauss                         J. 588
10 € 2014 D               185.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2014 D            1.202.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

Deutscher Wald – Kastanie                                         J. 589

   
20 € 2014 ADFGJ     je 40.000  (Stgl.)  (Au)    je 520-530 

600 Jahre Konstanzer Konzil                                       J. 590
10 € 2014 F                185.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2014 F             1.186.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

UNESCO Welterbe – Kloster Lorsch                             J. 591

100 € 2014 ADFGJ      je 40.000  (Stgl.)  (Au)  je 2090-2120

300 Jahre Fahrenheit-Skala                                        J. 592
10 € 2014 J                185.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2014 J             1.133.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

Blister mit den fünf 10-€-Stücken 2014 
5 x 10 € 2014 ADFGJ          60.000  (PP)                  125-130 

Grimms Märchen – Dornröschen                                J. 595
10 € 2015 D               180.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2015 D            1.103.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

200. Geburtstag von Otto von Bismarck                     J. 596

10 € 2015 A                180.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2015 A             1.078.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

150 J. Dt. Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger  J. 597

10 € 2015 J                175.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2015 J             1.068.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

Deutscher Wald – Linde                                               J. 598
20 € 2015 ADFGJ     je 40.000  (Stgl.)  (Au)    je 520-530 

1000 Jahre Leipzig                                                       J. 599
10 € 2015 F                175.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2015 F             1.054.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

500. Geburtstag von Lucas Cranach dem Jüngeren  J. 600

10 € 2015 G                175.000  (PP)  (Ag 625⁄1000)      26-28 
10 € 2015 G             1.032.000  (Stgl.)  (Cu/Ni)       14-15 

25 Jahre Deutsche Einheit                                           J. 601
25 € 2015 ADFGJ    je 300.000  (Stgl.)                je 43-45 
25 € 2015 ADFGJ     je 50.0001  (PP)                   je 58-60 
1) Davon 35.000 im 5er-Satz (5 x 25 € im Satz). Preis 330-350. 

UNESCO Welterbe – Oberes Mittelrheintal                  J. 602
100 € 2015 ADFGJ      je 32.600  (Stgl.) (Au)   je 2090-2120

Blister mit den fünf 10-€-Stücken 2015 
5 x 10 € 2015 ADFGJ          60.000  (PP)                  135-140 

Grimms Märchen – Rotkäppchen                               J. 604
20 € 2016 A             1.082.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2016 A                171.000  (PP)                      48-50 

125. Geburtstag von Nelly Sachs                                J. 606

20 € 2016 F                952.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2016 F                155.000  (PP)                      48-50 

Blauer Planet Erde                                                       J. 607

5 € 2016 ADFGJ    je 400.000  (Stgl.)                je 50-55 
5 € 2016 ADFGJ   je 50.000**  (PP)                 je 95-100 
** davon 37.500 im 5er-Satz (5 x 5 € im Satz). Preis: 340-350. 
Mittlerweile sind auch einige Münzen ohne blauen Polymerring 
und ohne Randschrift bekannt. Gewicht 9,68 g, Preis: LP 

Heimische Vögel – Nachtigall                                      J. 608 

   
20 € 2016 ADFGJ      je 40.000  (Stgl.)  (Au)    je 520-530 

200. Geburtstag von Ernst Litfaß                                 J. 609
20 € 2016 D               943.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2016 D               150.000  (PP)                      48-50 

UNESCO Welterbe – Altstadt Regensburg mit Stadtamhof   J. 610

100 € 2016 ADFGJ       je 29.400  (Stgl.) (Au)   je 2090-2120

175 Jahre Deutschlandlied                                          J. 611

20 € 2016 J                972.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2016 J                150.000  (PP)                      48-50 

125. Geburtstag von Otto Dix                                       J. 612

20 € 2016 G                938.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2016 G                150.000  (PP)                      48-50 

Blister mit den fünf 20-€-Stücken 2016 
5 x 20 € 2016 A–J              55.000  (PP)                  200-205 

Grimms Märchen – Bremer Stadtmusikanten            J. 614
20 € 2017 J                997.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2017 J                145.000  (PP)                      48-50 

500 Jahre Reformation                                                J. 615
20 € 2017 A             1.030.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2017 A                145.000  (PP)                      48-50 

Klimazonen der Erde – Tropische Zone                       J. 616

5 € 2017 ADFGJ    je 400.000  (Stgl.)                je 24-25 
5 € 2017 ADFGJ      je 60.000  (PP)                   je 33-35 

50 Jahre Deutsche Sporthilfe                                      J. 617
20 € 2017 D               935.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2017 D               130.000  (PP)                      48-50 

Lutherrose                                                                    J. 618

   
50 € 2017 ADFGJ      je 30.000  (Stgl.)  (Au)  je 1050-1075
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Heimische Vögel – Pirol                                               J. 619

   
20 € 2017 ADFGJ      je 33.600  (Stgl.)  (Au)    je 520-530 

200 Jahre Laufmaschine von Karl Drais                     J. 620

20 € 2017 G                907.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2017 G                130.000  (Stgl.)                   48-50 

UNESCO Welterbe – Luthergedenkstätten                  J. 621
100 € 2017 ADFGJ       je 31.600  (Stgl.) (Au)   je 2090-2120

300. Geburtstag von Johann Joachim Winckelmann   J. 622
20 € 2017 F                888.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2017 F                130.000  (PP)                      48-50 

Blister mit den fünf 20-€-Stücken 2017 
5 x 20 € 2017 A–J              49.000  (PP)                  200-205 

Münzsammelbuch „Märchen der Brüder Grimm“, Teil 1 

10 € 2012 F   200 Jahre Grimms Märchen, J. 571 
10 € 2013 J   Schneewittchen, J. 578 
10 € 2014 G   Hänsel und Gretel, J. 585 
10 € 2015 D   Dornröschen, J. 595 
20 € 2016 A   Rotkäppchen, J. 604 
20 € 2017 J   Bremer Stadtmusikanten, J. 614 
= 80 € 2012 – 2017           3.333  (PP)                  250-300 

Grimms Märchen – Froschkönig                                 J. 623

20 € 2018 F                919.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2018 F                130.000  (PP)                      48-50 

275 Jahre Gewandhausorchester                               J. 626

20 € 2018 G                877.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2018 G                125.000  (PP)                      48-50 

Klimazonen der Erde – Subtropische Zone                 J. 627

5 € 2018 ADFGJ    je 600.000  (Stgl.)                je 12-13 
5 € 2018 ADFGJ      je 80.000  (PP)                   je 24-25 

800 Jahre Hansestadt Rostock                                   J. 628

20 € 2018 J                864.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2018 J                125.000  (PP)                      48-50 

Heimische Vögel – Uhu                                                J. 629

   
20 € 2018 ADFGJ      je 30.000  (Stgl.)  (Au)    je 520-530 

Musikinstrumente – Kontrabass                                 J. 630

50 € 2018 ADFGJ      je 20.350  (Stgl.)   (Au)  je 1050-1075

150. Geburtstag von Peter Behrens                             J. 631
20 € 2018 A                831.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2018 A                117.000  (PP)                      48-50 

UNESCO Welterbe – Schlösser Augustusburg und 
Falkenlust in Brühl                                                       J. 632

100 € 2018 ADFGJ       je 27.100  (Stgl.) (Au)   je 2090-2120

100. Geburtstag von Ernst Otto Fischer                        J. 633
20 € 2018 D               827.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2018 D               117.000  (PP)                      48-50 

Blister mit den fünf 20-€-Stücken 2018 
5 x 20 € 2018 A–J              45.500  (PP)                  200-205 

100 Jahre Frauenwahlrecht                                        J. 634

20 € 2019 D               786.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2019 D               120.000  (PP)                      48-50 

100 Jahre Bauhaus                                                      J. 636

20 € 2019 J                790.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2019 J                109.000  (PP)                      48-50 

Luft bewegt – In der Luft                                             J. 637

10 € 2019 ADFGJ    je 300.000  (Stgl.)                je 14-16 
10 € 2019 ADFGJ      je 50.000  (PP)                   je 28-30 

Grimms Märchen – Das tapfere Schneiderlein           J. 638
20 € 2019 G                814.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2019 G                114.000  (PP)                      48-50 

Heimische Vögel – Wanderfalke                                  J. 639

  
20 € 2019 ADFGJ      je 30.400  (Stgl.)  (Au)    je 520-530 

100 Jahre Weimarer Reichsverfassung                      J. 640

20 € 2019 A                864.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2019 A                112.000  (PP)                      48-50 

Musikinstrumente – Hammerflügel                            J. 641

50 € 2019 ADFGJ      je 17.700  (Stgl.)  (Au)   je 1050-1075

250. Geburtstag von Alexander von Humboldt           J. 642

20 € 2019 F                790.100  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2019 F                109.000  (PP)                      48-50 

Klimazonen der Erde – Gemäßigte Zone                     J. 643

5 € 2019 ADFGJ    je 600.000  (Stgl.)                   10-12 
5 € 2019 ADFGJ      je 80.000  (PP)                      22-25 

UNESCO Welterbe – Dom zu Speyer                            J. 644

100 € 2019 ADFGJ       je 31.003  (Stgl.)  (Au)   je 2090-2120

Blister mit den fünf 20-€-Stücken 2019 
5 x 20 € 2019 A–J              44.100  (PP)                  195-200 

Münzsammelbuch „Märchen der Brüder Grimm“, Teil 2 
20 € 2018 F   Froschkönig, J. 623 
20 € 2019 G   Das tapfere Schneiderlein, J. 638 
20 € 2020 D   Der Wolf und die sieben Geißlein, J. 646 
20 € 2021 A   Frau Holle 
20 € 2022 J   Rumpelstilzchen 
20 € 2023 F   Hans im Glück 
= 120 € 2018 – 2023           4.444  (PP)                  190-200 

Grimms Märchen – Der Wolf und die sieben Geißlein J. 646

20 € 2020 D               748.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2020 D               107.000  (PP)                      48-50 

250. Geburtstag von Ludwig van Beethoven              J. 648
20 € 2020 F                747.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2020 F                103.000  (PP)                      48-50 

Luft bewegt – An Land                                                J. 654

10 € 2020 ADFGJ    je 300.000  (Stgl.)                je 15-17 
10 € 2020 ADFGJ      je 50.000  (PP)                   je 32-35 

300. Geburtstag von Freiherr von Münchhausen       J. 650

20 € 2020 A                830.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2020 A                107.000  (PP)                      48-50 

Heimische Vögel – Weißstorch                                    J. 649
20 € 2020 ADFGJ      je 32.100  (Stgl.)  (Au)    je 520-530 

900 Jahre Freiburg                                                      J. 651

20 € 2020 G                754.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2020 G                102.000  (PP)                      48-50 

Musikinstrumente – Orchesterhorn                            J. 652
50 € 2020 ADFGJ      je 20.700  (Stgl.)  (Au)   je 1050-1075

Klimazonen der Erde – Subpolare Zone                      J. 653

5 € 2020 ADFGJ    je 600.000  (Stgl.)                   10-12 
5 € 2020 ADFGJ      je 80.000  (PP)                      22-25 
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Säulen der Demokratie – Einigkeit                             J. 655

100 € 2020 ADFGJ      je 35.000  (Stgl.)  (Au)  je 2090-2120

Blister mit den vier 20-€-Stücken 2020 
4 x 20 € 2020 A–J              40.000  (PP)                  160-165 

Grimms Märchen – Frau Holle                                     J. 657

20 € 2021 F                722.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2021 F                102.000  (PP)                      48-50 

50 Jahre „Sendung mit der Maus“                             J. 659

20 € 2021 A                788.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2021 A                102.000  (PP)                      48-50 

Luft bewegt – Auf dem Wasser                                   J. 660
10 € 2021 ADFGJ    je 300.000  (Stgl.)                   14-16 
10 € 2021 ADFGJ      je 50.000  (PP)                      32-35 

100. Geburtstag von Sophie Scholl                             J. 661

20 € 2021 D               732.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2021 D               102.000  (PP)                      48-50 

200. Geburtstag von Sebastian Kneipp                       J. 662
20 € 2021 G                727.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2021 G                100.000  (PP)                      48-50 

Fußball-EM 2020                                                          J. 663

20 € 2021 J                770.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2021 J                105.000  (PP)                      48-50 

Heimische Vögel – Schwarzspecht                             J. 664

   
20 € 2021 ADFGJ      je 30.400  (Stgl.)  (Au)    je 520-530 

Musikinstrumente – Pauke                                         J. 665

50 € 2021 ADFGJ      je 17.900  (Stgl.)  (Au)   je 1050-1075

Klimazonen der Erde – Polare Zone                            J. 666

5 € 2021 ADFGJ    je 600.000  (Stgl.)                   11-12 
5 € 2021 ADFGJ      je 80.000  (PP)                      23-25 

Säulen der Demokratie – Recht                                  J. 667

100 € 2021 ADFGJ      je 26.400  (Stgl.) (Au)   je 2090-2120

Weihnachten – Geburt Christi                                     J. 668
25 € 2021 J                966.000  (Stgl.)                   53-55 
25 € 2021 J                120.000  (PP)                      58-60 

Blister mit den fünf 20-€-Stücken 2021 
5 x 20 € 2021 A–J              41.000  (PP)                  200-210 

Grimms Märchen – Rumpelstilzchen                          J. 669

20 € 2022 J                745.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2022 J                100.000  (PP)                      48-50 

225. Geburtstag von Annette von Droste-Hülshoff     J. 671

20 € 2022 G                722.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2022 G                100.000  (PP)                      48-50 

Im Dienst der Gesellschaft – Pflege                            J. 673

10 € 2022 A                300.000  (Stgl.)                   13-15 
10 € 2022 DFGJ      je 300.000  (Stgl.)                   13-15 
10 € 2022 A                  48.000  (PP)                      33-35 
10 € 2022 DFGJ        je 48.000  (PP)                      33-35 

50 Jahre Deutsches Kinderhilfswerk                          J. 672

20 € 2022 D               732.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2022 D               100.000  (PP)                      48-50 

Rückkehr der Wildtiere – Kegelrobbe                         J. 674

   
20 € 2022 ADFGJ      je 22.200  (Stgl.)   (Au)   je 520-530 

Musikinstrumente – Konzertgitarre                            J. 676

50 € 2022 ADFGJ      je 15.600  (Stgl.)   (Au)   je 1050-1075

1200 Jahre Kloster Corvey                                          J. 677

20 € 2022 F                700.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2022 F                100.000  (PP)                      48-50 

Säulen der Demokratie – Freiheit                               J. 678

100 € 2022 ADFGJ      je 25.000  (Stgl.)  (Au)  je 2090-2120

Wunderwelt Insekten – Insektenreich                        J. 679

5 € 2022 F             1.250.000  (Stgl.)                       7-8 
5 € 2022 F                100.000  (PP)                      19-20 

Weihnachten – Herrnhuter Stern                                 J. 680

25 € 2022 A               966.000  (Stgl.)                   53-55 
25 € 2022 A                100.000  (PP)                      58-60 

Blister mit den vier 20-€-Stücken 2022 
4 x 20 € 2022 ADFGJ          40.000  (PP)                  142-145 

Grimms Märchen – Hans im Glück                             J. 681
20 € 2023 F                637.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2023 F                  90.000  (PP)                      48-50 

125. Geburtstag von Berthold Brecht                          J. 683

20 € 2023 J                633.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2023 J                  80.000  (PP)                      48-50 

Wunderwelt Insekten – Siebenpunkt-Marienkäfer    J. 684

5 € 2023 A             1.250.000  (Stgl.)                       7-8 
5 € 2023 A                  50.000  (PP)                      19-20 

Im Dienst der Gesellschaft – Feuerwehr                     J. 686

10 € 2023 ADFGJ    je 244.000  (Stgl.)                je 13-15 
10 € 2023 ADFGJ      je 15.000  (PP)                   je 33-35 

Wunderwelt Insekten – Schwalbenschwanz              J. 687

5 € 2023 G             1.250.000  (Stgl.)                       7-8 
5 € 2023 G                  50.000  (PP)                      19-20 

Rückkehr der Wildtiere – Steinbock                           J. 688

  
20 € 2023 ADFGJ      je 18.700  (Stgl.)   (Au)   je 520-530 

400 Jahre Rechenmaschine von Wilhelm Schickard   J. 689

20 € 2023 D               612.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2023 D                 80.000  (PP)                      48-50 

Deutsches Handwerk – Ernährung                             J. 690

  
50 € 2023 ADFGJ     je 12.200  (Stgl.)   (Au)   je 1050-1075
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Wunderwelt Insekten – Rostrote Mauerbiene            J. 691

5 € 2023 G             1.250.000  (Stgl.)                       7-8 

5 € 2023 G                  50.000  (PP)                      19-20 

100. Geburtstag von Victor von Bülow [Loriot]           J. 692

20 € 2023 D               650.000  (Stgl.)                   38-40 

20 € 2023 D               100.000  (PP)                      48-50 

„Faust“ von J. W. von Goethe                                      J. 693

100 € 2023 ADFGJ      je 17.300  (Stgl.) (Au)   je 2090-2120

Wunderwelt Insekten – Gebänderte Prachtlibelle      J. 694

5 € 2023 J             1.250.000  (Stgl.)                       7-8 

5 € 2023 J                  50.000  (PP)                      19-20 

Weihnachten – Erzgebirgischer Schwibbogen           J. 695

25 € 2023 G                655.000  (Stgl.)                   53-55 

25 € 2023 G                  55.000  (PP)                      58-60 

Blister mit den vier 20-€-Stücken 2023 
4 x 20 € 2023 ADFGJ          35.000  (PP)                  166-168 

Wunderwelt Insekten – Grünes Heupferd                   J. 697

5 € 2024 A             1.200.000  (Stgl.)                       7-8 

5 € 2024 A                  40.000  (PP)                      19-20 

300. Geburtstag von Immanuel Kant                           J. 699

20 € 2024 J                593.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2024 J                  70.000  (PP)                      48-50 

Im Dienst der Gesellschaft – Polizei                           J. 700

10 € 2024 ADFGJ    je 188.400  (Stgl.)                je 14-15 
10 € 2024 ADFGJ      je 12.000  (PP)                   je 35-36 

UEFA-Fußball-EM 2024 in Deutschland                      J. 701

11 € 2024 A             1.000.000  (Stgl.)                   14-15 
11 € 2024 A                111.111  (PP)                      34-35 

75 Jahre Grundgesetz                                                  J. 702

20 € 2024 G                623.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2024 G                  72.005  (PP)                      48-50 

Wunderwelt Insekten – Hainschwebfliege                 J. 703

5 € 2024 F              1.165000  (Stgl.)                       7-8 
5 € 2024 F                  40.000  (PP)                      19-20 

Rückkehr der Wildtiere – Biber (Gold)                        J. 704

  
20 € 2024  ADFGJ     je 17.040  (Stgl.)   (Au)    je 520-530

Deutsches Handwerk – Mobilität                                J. 705

  
50 € 2024 ADFGJ      je 11.580  (Stgl.)   (Au)   je 1050-1075

125. Geburtstag von Erich Kästner                              J. 706

20 € 2024 D               593.000  (Stgl.)                   38-40 
20 € 2024 D                 70.000  (PP)                      48-50 

Wunderwelt Insekten – Hirschkäfer                           J. 707

5 € 2024 D            1.165.000  (Stgl.)                       7-8 
5 € 2024 D                 40.000  (PP)                      19-20 

„Der zerbrochne Krug“ von H. von Kleist                    J. 708

100 € 2024 ADFGJ      je 14.600  (Stgl.)  (Au)   je 2090-2120 

Wunderwelt Insekten – Steinhummel                         J. 709
5 € 2024 J             1.165.000  (Stgl.)                       7-8 
5 € 2024 J                  40.000  (PP)                      19-20 

Weihnachten – Adventskranz                                     J. 710

25 € 2024 F                578.000  (Stgl.)                   53-55 
25 € 2024 F                  45.000  (PP)                      58-60 

Blister mit den drei 20-€-Stücken und  
einem 11-€-Stück 2025 
3x20€+1x11€   2024 A–J     32.000  (PP)                  155-160 

75. Berlinale                                                                 J. 712

20 € 2025 A                650.000  (Stgl.)*                  38-40 
20 € 2025 A                  90.000  (PP)*                     48-50 

50 Jahre Internationales Jahr der Frau                      J. 713

20 € 2025 G                650.000  (Stgl.)*                  38-40 
20 € 2025 G                  90.000  (PP)*                     48-50 

Im Dienst der Gesellschaft – Technisches Hilfswerk J. 714

10 € 2025 ADFGJ    je 188.400  (Stgl.)*              je 14-15 
10 € 2025 ADFGJ      je 12.000  (PP)*                 je 35-36 

Chemnitz – Kulturhauptstadt Europas 2025 

20 € 2025 J                650.000  (Stgl.)*                  38-40 
20 € 2025 J                  90.000  (PP)*                     48-50 

Rückkehr der Wildtiere – Luchs (Gold) 

   
20 € 2025 ADFGJ      je 17.040  (Stgl.)*  (Au)   je 520-530

Deutsches Handwerk – Gesundheit 

  
50 € 2025 ADFGJ      je 11.000  (Stgl.)*   (Au)  je 1050-1075

Prägende Frauen: Elly Heuss-Knapp –  
75 Jahre Müttergenesungswerk 

20 € 2025 F                600.000  (Stgl.)*                  38-40 
20 € 2025 F                  90.000  (PP)*                     48-50 

Meisterwerke der deutschen Literatur – „Aus dem Leben 
eines Taugenichts“ von J. Freiherr von Eichendorff 

100 € 2025 ADFGJ      je 13.200  (Stgl.)* (Au)   je 2090-2120

Weihnachten – Heilige Drei Könige** 
25 € 2025 D               578.000  (Stgl.)*                            
25 € 2025 D                 45.000  (PP)*                               

Blister mit den vier 20-€-Stücken 2025 
4 x 20 € 2025 ADFGJ          32.000  (PP)*                 188-190 

* Prägezahlen für 2025 sind noch nicht endgültig bestätigt. 
** Ausgabe wurde wegen des Silberpreisanstiegs auf 

unbestimmte Zeit verschoben und wird vermutlich 2026 im 
Nominal von 35 € statt 25 € erscheinen.
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Deutsche Gedenkmünzen – 
ein imposantes und 
komplexes Sammelgebiet

Fällt das Stichwort deutsche Gedenk- 
und Sondermünzen, so denken die 

meisten Sammler vermutlich spontan an 
die deutschen Euro-Münzen in Gold und 
Silber oder auch an die 2-Euro-Sonder-
münzen. Und in der Tat, seit 2002, als die 
ersten Euro-Münzen auf die Einführung 
des Euro und den Übergang zur Wäh-
rungsunion erschienen, wurden schon 
recht viele 10-Euro-Silber- und 100-Euro-
Goldmünzen geprägt. Von 2002 bis 2010 
bestanden alle 10-Euro-Münzen aus 925er 
Silber und von 2011 bis 2015 aus 625er 
Silber. Dazu gesellten sich ab 2011 (125 
Jahre Automobil) erstmals auch 10-Euro-
Kupfernickelmünzen. Diese verdankten ih-
re Existenz einem gestiegenen Silberpreis. 
Die Goldmünzen dagegen blieben von 

2002 bis heute bei einer Feinheit von 
999,9/1000. Ab 2006 kamen dann noch 
die sogenannten 2-Euro-Sondermünzen 
der Bundesländerserie hinzu und ab 2010 
die 20-Euro-Goldmünzen aus der Serie 
„Deutscher Wald“. Später folgten weitere 
2-Euro-Sondermünzen zu Themen wie 
z. B. 50 Jahre Römische Verträge (2007), 
10 Jahre Euro Bargeldumlauf (2012), 25 
Jahre Deutsche Einheit (2015) oder 30 Jah-
re EU-Flagge (2015). Zur 25-Jahrfeier der 
Deutschen Einheit wurde zusätzlich noch 
eine 25-Euro-Silbermünze  emittiert – dies 
war übrigens die erste deutsche Münze die-
ses Nominals und die erste Silbermünze in 
999er Feinsilber überhaupt (siehe Abb. 1). 

Seit 2016 prägt man allerdings keine 
10-Euro-Münzen mehr in 625er Silber 

oder Kupfernickel, sondern verausgabt 
stattdessen nur noch 20-Euro-Münzen in 
925er Silber (siehe Abb. 2.1). 

Zudem ergänzte man das Repertoire an 
unedlen Sondermünzen durch eine bime-
tallische 5-Euro-Münze aus Kupfernickel, 
bei der sich zwischen Kern und Ring – 
diese bestehen aus unterschiedlichen Kup-
fernickellegierungen – noch ein blauer Po-
lymerring einfügt, der münztechnisch ei-
ne absolute Novität darstellt (siehe Abb. 
2.2). 

Nach der positiven Aufnahme dieses 5-
Euro-Stückes durch Handel und Sammler 
sollen ähnlich gestaltete Münzen folgen. 
Die Nominale und Parameter der golde-
nen Gedenkmünzen bleiben uns weiterhin 
erhalten, bloß bei den 20-Euro-Münzen 

Abb. 1: 25 Euro 2015, 999er Silber, 18,00 g,  
Ø 32,5 mm, Münzstätte Berlin; 1.500.000 
Exemplare in Stgl., 250.000 Exemplare in PP 
(Jaeger 601). Quelle: BADV, Künstler: Bernd Wendhut, 
Berlin; Fotograf: Hans-Jürgen Fuchs, Stuttgart

Abb. 2.1: 20 Euro 2016, „Rotkäppchen“, 
Silber 925/1000, 18,00 g, Ø 32,5 mm, 
Auflage: 1.082.000 Exemplare in Stgl., 
171.000 Exemplare in PP (Jaeger 604).  
Quelle: BADV, Künstler: Elena Gerber, Berlin;  
Fotograf: Hans-Jürgen Fuchs, Stuttgart]

Abb. 2.2: 5 Euro 2016, „Blauer Planet Erde“, 
Bimetall mit blauem Polymerring, 9,00 g,  
Ø 27,25 mm, Auflage: 2.000.000 Exemplare 
in Stgl., 250.000 Exemplare in PP  
(Jaeger 607). Quelle: BADV, Künstler: Stefan Klein, 
Iserlohn; Fotograf: Hans-Jürgen Fuchs, Stuttgart

Deutsche Gedenkmünzen – 
ein imposantes und 
komplexes Sammelgebiet
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wechselte das Thema 2016 vom deutschen 
Wald zu den heimischen Vögeln. 

Doch so interessant diese Euro-Münzen 
für den einen oder anderen Sammler auch 
sein mögen, den Vorrat an deutschen Ge-
denkmünzen erschöpfen sie bei weitem 
nicht. Hierzu zählen nämlich sowohl die 
vielen Gedenkprägungen der Bundesrepu-
blik Deutschland als auch die zahlreichen 
Gedenkmünzen der DDR, die alle auf 
Mark und nicht auf Euro lauteten. Sieht 
man sich diese Prägungen etwas genauer 
an, so fällt auf, dass in beiden Staaten Ge-
denkmünzen zu 5 Mark bzw. 5 DM und 
10 Mark bzw. 10 DM verausgabt wurden, 
aber nur in der DDR auch solche zu 20 
Mark. Ferner gab es hüben wie drüben 
unedle Emissionen und solche aus Silber 

(625er und 925er Silber in der Bundesre-
publik und 800er, 625er, 500er und 
999,5er Silber in der DDR). Goldausga-
ben gab es in beiden Ländern so gut wie 
keine, allenfalls seltene Goldabschläge, wie 
z. B. den der 5 DM, Jaeger 416 (50. To-
destag von Fried rich Ebert, 1975 J) oder 
seltene Gold-Materialproben, wie z. B. die 
der 10 Mark, Jaeger 1603P1 (40. Jahrestag 
Sieg über den Faschismus). Nun gedach-
ten beide deutsche Staaten Persönlichkei-
ten, Institutionen, Jubiläen oder Ereignis-
sen, die nur in ihren Ländern und Syste-
men von Bedeutung waren, aber eben 
auch solchen, die aufgrund der langen ge-
meinsamen Geschichte, Sprache und Kul-
tur beiden Staaten gleich wichtig waren. 
Man denke hier beispielsweise an die 

Münzen zu Ehren von Schiller, Gauß, 
Kleist, Lessing, Goethe etc. (siehe Abb. 3). 

Die meisten Gedenkmünzen, gemessen 
an der Gesamtmenge verausgabter Mün-
zen, lieferte jedoch die Weimarer Repu-
blik. So waren von den 31 verschiedenen 
Reichsmarktypen, die man zwischen 1925 
und 1933 prägte, nur drei Münztypen ein-
deutig Kursmünzen. Mit anderen Worten, 
die Emissionen der Gedenkmünzen zu 3 
und 5 Reichsmark in 500er Silber über-
stiegen die der regulären Kursmünzen zu 
1 und 2 Reichsmark um ein Vielfaches. 
Man erinnerte und gedachte mit diesen 
Münzen an diverse Städte oder Universi-
täten und ihre Geschichte, an herausra-
gende Persönlichkeiten aus Kunst, Kultur, 
Geschichte und Politik, an politische Er-

Abb. 3.1: 5 Deutsche Mark 1955 F, 
150. Todestag von Friedrich Schiller 
(Jaeger 389)

Abb. 3.2: DDR 20 Mark 1972 A, 
Münze auf Schiller ohne Anlass 
(Jaeger 1537)

Abb. 3.3: 5 Deutsche Mark 
1977 J, 200. Geburtstag von 
Carl Friedrich Gauß (Jaeger 
420)

Abb. 3.4: DDR 20 Mark 1977 
(A), 200. Geburtstag von Carl 
Friedrich Gauß (Jaeger 1563)

Abb. 3.5: 5 Deutsche Mark 
1977 G, 200. Geburtstag von 
Heinrich von Kleist (Jaeger 421)

Abb. 3.6: 5 Mark 1986 A, 175. 
Todestag von Heinrich von Kleist 
(Jaeger 1611)

Abb. 3.7: 10 Deutsche Mark 
1999 F, 250. Geburtstag von 
Johann Wolfgang von Goethe 
(Jaeger 473) 

Abb. 3.8: 20 Mark 1969 (A), 
220. Geburtstag von Johann 
Wolfgang von Goethe (Jaeger 
1525)
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eignisse, verkehrstechnische Errungen-
schaften und bisweilen auch an große Tra-
gödien der deutschen Geschichte (siehe 
Abb. 4). 

Und im Kaiserreich? Nun, zwischen 
1871 und 1918 waren Gedenkmünzen 
noch längst nicht so „en vogue“ wie in den 
späteren deutschen Republiken oder heu-
te, doch emittierte man auch damals 
schon 900er Silbermünzen zu besonderen 
Anlässen, z. B. Vermählungen oder Silber-
ne und Goldene Hochzeiten in Herrscher-
häusern, 25-jährige oder 50-jährige Regie-
rungsjubiläen, 100- oder 200-jähriges Be-
stehen des Staates, diverse Gründungsju-
biläen von Universitäten etc. In einigen 
wenigen Fällen wurden die Bildmotive zu 
diesem Zweck auch beidseitig verändert 
oder aber nur die Rückseite mit dem 
Reichsadler und dem Nominalwert fallen 
gelassen und durch ein völlig neues Motiv 
ersetzt, was diese letzteren Gepräge dann 
zu Gedenkemissionen in 5-Mark-, 3-
Mark- oder 2-Mark-Größe machte. In sel-
tenen Fällen blieb man beim gewohnten 
Herrscherbildnis und fügte diesem bloß 
Jubiläumsjahreszahlen oder Jubiläums-
zweige und -jahreszahlen hinzu (siehe 
Abb. 5). 

Allerdings existieren auch einige kaiser-
zeitliche Gedenkmünzen in Silber, bei de-
nen das denkwürdige Ereignis (z. B. der 
Regierungsantritt eines Herrschers oder 
die Taufe eines Erbprinzen) auf der Mün-
ze gar nicht vermerkt wurde und diese 
deshalb wie ein reguläres Kursstück da-
herkommt – bis ein Katalog wie der „Jae-
ger“ den Sachverhalt schließlich aufklärt. 
„Gedenkmünzen aus Gold wurden nicht 
geprägt, jedoch haben einige Landesher-
ren gern Goldmünzen zu einem denk-

würdigen Ereignis (z. B. Regierungsjubi-
läum, Hochzeit, Volljährigkeit usw.) aus-
gegeben, die dann allerdings keinerlei 
Hinweise trugen.“ (Kurt Jaeger: Die deut-
schen Münzen seit 1871, S. 204, 24. Auf-
lage, 2015) 

Was sammelt man am besten? 
Nachdem das Thema „Deutsche Gedenk-
münzen“ kurz vorgestellt und seine Kom-
plexität und Fülle zumindest in Ansätzen 
umrissen wurde, drängt sich dem interes-
sierten Laien und potentiellen Sammler 
vermutlich die Frage auf: Was sammelt 
man jetzt am besten – Gedenkmünzen des 
Kaiserreichs, der Weimarer Republik, der 
Bundesrepublik, der Deutschen Demo-
kratischen Republik oder Euro-Gedenk-
münzen der Bundesrepublik? Nun, um es 
gleich vorwegzunehmen, auf diese Frage 
kann es keine eindeutige und allgemein 
gültige Antwort geben. Zumindest keine, 
die auf jeden Sammler zutrifft. Denn Sam-
meln ist eine emotionale und individuelle 
Angelegenheit. Worauf der Eine sofort 
greifen würde, ließe der Andere, ohne zu 
zögern, links liegen. Der Grund: Eine 
Münze ist, rein optisch betrachtet, ein 
Kunstwerk, das so wie jedes Kunstobjekt 
emotional berührt oder kalt lässt.  

Vergleicht man die Münzen aus Abb. 1 
bis Abb. 5 einmal miteinander, so zeigt sich 
sehr schnell, zu welchen dieser Gepräge 
man durchaus eine Sympathie hat und zu 
welchen eher nicht. Künstlerisch-stilis tisch 
gesehen, unterscheiden sich diese Münzen 
nämlich sehr deutlich voneinander. Sein 
Sammelgebiet auf einen der erwähnten 
deutschen Staaten eingrenzen, muss man 
dennoch nicht. Steht es einem doch frei, 
staatenübergreifend zu sammeln und be-

stimmte Persönlichkeiten oder Themen zur 
Richtschnur seines Sammelns zu machen. 
Was einer sammelt, soll er selbst bestim-
men, allerdings sollte der materielle Wert 
einer Münze bei der Auswahl zum Sam-
melobjekt nicht das allein entscheidende 
Kriterium sein. Vielmehr sollte man der 
Münze den Vorzug geben, die Begeiste-
rungspotential „mitbringt“. Denn kauft 
man sich eine Münze nur, weil sie materiell 
wertvoll ist, einen aber nicht wirklich an-
spricht, wird man sie wie ein Investitions-
gut behandeln, sich ihr nicht wirklich wid-
men, von ihr kaum was lernen, sie so 
schnell wie möglich ins „Dunk le“ sperren 
und sie erst wieder „herauszerren“, wenn sie 
ihre Schuldigkeit als Investition getan hat 
und die erhoffte Rendite bringt. Richtige 
Sammlerfreude hätte man an so einer 
Münze wohl kaum, allenfalls einen finan-
ziellen Gewinn. Im Grunde genommen, 
hätte man in so einem Fall aber auch in Ak-
tien, Immobilien, Gold- oder Silberbarren 
oder sonst was investieren können.  

Wählt man dagegen eine Münze, die ei-
nen anspricht und inspiriert, dann hat 
man die richtige Wahl getroffen. Denn 
mit dieser wird man sich auch geistig aus-
einandersetzten, sie studieren, ergründen 
und vor allem immer wieder und wieder 
betrachten und zu Gemüte führen. Natür-
lich sollten Faktoren wie Erhaltungsgrad, 
Patina und Seltenheit dabei nicht außer 
Acht gelassen werden, da ein sehr guter Er-
haltungsgrad, eine schöne Patina und eine 
möglichst kleine Auflage im Falle eines 
Wiederverkaufs Rendite fördernd wirken. 
Doch steht der Wiederverkauf bei einer 
guten Wahl ohnehin nicht im Vorder-
grund, sondern ist immer nur „Ultima Ra-
tio“ – denn als echter Sammler will man 

Abb. 4.1: 3 Reichsmark 1927 A, 
1000 Jahre Nordhausen  
(Jaeger 327) 

Abb. 4.2: 5 Reichsmark 1929 E, 
1000 Jahre Burg und Stadt 
Meißen (Jaeger 339) 

Abb. 4.3: 5 Reichsmark 1927 F, 
450 Jahre Universität Tübingen 
(Jaeger 329) 

Abb. 4.4: 3 Reichsmark 1928 D, 
400. Todestag von Albrecht 
Dürer (Jaeger 332) 
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sich ja an seiner „kostbaren“ Münze mög-
lichst lange freuen und nicht bei der 
nächsten Auktion schon Kasse machen.  

Was die Preise der deutschen Gedenk-
münzen angeht, so halten sie sich beim 
Gros der Silbermünzen in „sammler-

freundlichen“ Maßen. Mit anderen Wor-
ten, die Preise sind hier, wie ein Blick in 
die aktuellsten Münzkataloge zeigt (siehe 
Literaturangabe), in den allermeisten Fäl-
len selbst in guten Erhaltungen (vz, vz-
Stgl. und bisweilen auch in Stgl.) auch für 
weniger gut betuchte Kunden erschwing-

lich. Bei den Goldmünzen (den Euro-
Münzen also), deren Wert stark mit dem 
Goldpreis schwankt, ist Sammlerfreund-
lichkeit ebenfalls gegeben, zumal der 
Goldpreis seit 2011 deutlich gefallen ist 
und diese Münzen heute deshalb erheblich 
günstiger sind als noch vor 5 Jahren. Sollte 

Abb. 4.5: 3 Reichsmark 1929 A, 
Vereinigung Waldecks mit 
Preußen (Jaeger 337) 

Abb. 4.6: 3 Reichsmark 1930, 
700. Todestag von Walther von 
der Vogelweide (Jaeger 344)

Abb. 4.7: 5 Reichsmark 1930 A, 
zum Weltflug des  „Graf 
Zeppelin“ (Jaeger 343) 

Abb. 4.8: 3 Reichsmark 1931 A, 
300. Jahrestag der Zerstörung 
von Magdeburg (Jaeger 347)
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der Goldpreis künftig aber wieder kräftig 
zulegen – wie erste Trends in diesem Jahr 
vermuten lassen –, würden diese Münzen 
auch wieder rasch teurer werden. Hier ist 
der Zeitpunkt des Kaufs folglich ein stets 
zu beachtender Faktor. Bevor man aber 
auch nur einen Euro für Münzen ausgibt, 
sollte man sich im Vorfeld so sachkundig 
wie nur möglich machen, Zeitschriften, 
Münzkataloge, Auktionskataloge, Inter-
netanbieter studieren und vergleichen, 
sich auf Münzbörsen, Messen oder Auk-

tionen mit anderen Sammlern und Händ-
lern austauschen und sich mit den deut-
schen Gedenkmünzen und ihrem Umfeld 
vertraut machen, um am Ende so wenig 
Lehrgeld wie irgend möglich zu zahlen.  

Michael Kurt Sonntag

LITERATUR 
Kurt Jaeger (Bearbeiter: Michael Kurt Sonntag):  
Die deutschen Münzen seit 1871. 24. überarbeitete und 
erweiterte Aufl. Regenstauf 2015. 
Michael Kurt Sonntag (Bearbeiter): Die €uro-Münzen.  
15. überarbeitete Aufl. Regenstauf 2015. 

Abb. 5.1: Herzogtum Anhalt,  
5 Mark 1914, Silberne Hochzeit 
des Herrscherpaares (Jaeger 25)

Abb. 5.2: Königreich Sachsen,  
3 Mark 1913 E, Jahrhundert -
feier der Völkerschlacht bei 
Leipzig (Jaeger 140) 

Abb. 5.3: Großherzogtum Baden, 
5 Mark 1902, 50jähriges 
Regierungsjubiläum des 
Großherzogs (Jaeger 31)

Abb. 5.4: 3 Mark 1917 E,  
zum 400jährigen Reforma -
tionsjubiläum (Jaeger 141)
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Rand  
und  
Henkel

Als Münzensammler kennen Sie den 
Satz sicher zur Genüge: „Und bitte die 

Münze nur am Rand halten!“. Damit hat 
sich das Thema Rand oftmals bereits erle-
digt und der Betrachter wendet sich der 
glänzenden Vorder- oder Rückseite des 
Objektes zu. Ja, der Rand einer Münze ist 
etwas Besonderes und wird leider von Vie-
len vernachlässigt.  

Kurzer geschichtlicher Abriss  
zur Randprägung 
Um es Fälschern so schwierig als möglich 
zu machen, mussten bereits die Münz -
meister im alten Rom den Rand ihrer 
 republikanischen Denare sägezahnartig 
ausschneiden, um zu beweisen, dass auch 
der Münzenkern von gutem Silbergehalt 
war. Diese sog. „nummi serrati“ können 
vermutlich als älteste Geldstücke mit einer 
Randbearbeitung bezeichnet werden.1

Wir machen einen Zeitsprung bis in die 
Mitte des 16. Jahrhunderts, als mit dem 
Aufkommen maschineller Münzprägun-

gen auch Versuche mit Randverzierungen 
und Randschriften gemacht wurden. Da-
mit konnte das böswillige Beschneiden 
oder Abfeilen der Münzränder zwecks Ge-
winnung von Silber vermieden werden.2  
Bei Medaillen erfüllten Randschriften 
auch andere Funktionen, wie etwa als rei-
ne Zierde oder zur Mitteilung einer be-
stimmten Botschaft. Die Randschrift ent-
stand bei der ersten Arbeitsweise in der 2. 
Hälfte des 16. Jahrhunderts im Zusam-
menhang mit der Prägung durch eine 
Spindelpresse/Balancier, indem mittels ei-
nes, wenn möglich auf der Innenseite ver-
zierten, Metallrings das sich unter dem 
Prägedruck ausdehnende Metall in die 
Vertiefungen hineinpresste. Allerdings 
mussten die Münzen anschließend mit ei-
nem Holzstock aus diesem Ring herausge-
schlagen werden. Später verbesserte man 
diese Methode, indem der Ring in drei 
Einzelsegmente geteilt wurde, was das 
Ausschlagen der verklemmten Gepräge er-
leichterte.  

Diese in Frankreich entwickelte Techno-
logie wurde in Nürnberg durch Friedrich 
Kleinert zusammen mit Hans Jacob Wol-
rab eingeführt. Dieser exportierte das Ver-
fahren 1679 nach Schwabach.3 Die älteste 
Randverzierung der Schweiz wurde 1678 
durch den Stempelschneider G. Poumare-
de, vermutlich ein französischer Hugenot-
tenflüchtling, auf einem Silberjeton ge-
prägt.4 Ab dem 18. Jahrhundert wurden 
die Ränder von vielen Münzen und Me-
daillen in die Prägungen miteinbezogen; 
ja ganz selten gibt es sogar doppelzeilige 
Randschriften. 

Eine zweite Methode maschineller 
Randbearbeitung, vermutlich im 17. Jahr-
hundert eingeführt, war die Rändelma-
schine, auch Kräuselwerk genannt, bei der 
nach der Prägung in einem zusätzlichen 
Arbeitsschritt die Geldstücke zwischen 
zwei gegenläufigen Stahlschienen durch-
gezwängt wurden. Mittels dieser Methode 
konnte bedeutend rationeller gearbeitet 
werden. 

Gedanken zur dritten Seite  
von Münzen und Medaillen

Abb. 1: Polen, August II. (1697–1733), 
Medaille (verkleinert) im Talergewicht 
mit doppelzeiliger Randschrift5
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Selbst bei modernen Geldstücken, etwa 
bei den 2-Euromünzen Deutschlands, 
werden die Ränder noch immer mit Text 
und/oder Riffelungen ausgestattet, um 
Fälschern ihr trübes Handwerk zu er-
schweren.  

Beurteilung eines Randes 
Der Arzt, der einen Patienten zum ersten 
Mal sieht, hat häufig bereits unter der Türe 
eine Ahnung, weshalb dieser bei ihm vor-
beikommt. Er wäre jedoch ein schlechter 
Mediziner, wenn er anschließend keine 
weiteren Untersuchungen anstellen würde, 
um vom Verdacht zu einer genauen Dia -
gnose zu kommen. Genauso sollten wir 
uns einer Münze, einer Medaille ganzheit-
lich widmen und den Rand nicht links lie-
gen lassen. Mittels einer guten Lupe oder 
sogar mit einem Binokular ist der Numis-
matiker und Sammler ebenfalls auf bestem 

Weg zu einer Beurteilung. Besonderes Au-
genmerk ist auf die Henkel und deren 
Spuren zu legen. Eine vormals gehenkelte 
Münze verliert deutlich an Wert, und wer 
das übersieht, der ist der Geprellte! 

Das Beispiel eines Basler Talers (Abb. 3) 
zeigt, wie ein talentierter Goldschmied 
Gepräge manipulieren kann. Deshalb sei-
en an dieser Stelle zuerst einige Merkmale 
aufgezählt, die zu einer Inspektion dieser 
dritten Seite des Objektes dazugehören. 
Fragen Sie sich deshalb: 
– Ist der Rand glatt oder hat er gleichmä-

ßige Merkmale, wie eine Riffelung, ei-
nen Blätterrand oder gar eine Rand-
schrift? Das weist auf eine perfekte dritte 
Münzenseite hin. 

– Ausstanzungen oder Behämmerung 
nach der Prägung lassen Ränder oft 
streifenartig wie Manipulationen ausse-
hen, sind jedoch original. 

– Ist diese Randschrift gleichmäßig verlau-
fend oder mehrteilig unterbrochen und 
sind alle Schriftabschnitte lesbar oder 
wenn möglich verschoben? Also genau 
hinsehen und nicht nur einen Abschnitt 
kontrollieren, sondern die ganzen 360°. 

– Ist der Rand unterbrochen durch einen 
Schrötlingsfehler oder ist er ausgebro-
chen? Das kann anlässlich der Prägung 
geschehen sein und ist vermutlich origi-
nal. 

– Hat es einen Riss/Spalt im Rand, wel-
cher gegen die Münzenmitte verläuft, 
eventuell aufgrund des Drucks beim 
Prägevorgang? Auch das ist nicht ver-
dächtig für eine Manipulation. 

– Verläuft vom Rand aus zur Mitte hin ein 
metallener Wulst, wie die Wölbung ei-
ner Luftmatratze? Dann ist der Vorder- 
oder Rückseitenstempel dort ausgebro-
chen, weil der Rand besonderem Präge-
druck ausgesetzt wird? Dann hat das ja 
gar nichts mit dem Rand zu tun! 

– Verläuft ungefähr in der Mitte des Ran-
des rund herum, mehr oder weniger pa -
rallel zu den Randkanten, ein Spalt oder 
ein Wulst? Dann muss man an eine 
Gussnaht, an ein Galvano denken. Gal-
vanokopien sind immer ohne Randver-
zierung anzutreffen. 

– Ist ein sog. Zainende vorhanden, was 
keine Manipulation an der Münze be-
deutet, oder könnte es sich um einen 
entfernten Henkel handeln? 

– Finden sich an einer verdächtigen Stelle 
parallel verlaufende Feilspuren, meistens 
schräg oder senkrecht verlaufend? Vor-
sicht, das könnte auf einen entfernten 
Henkel hinweisen! 

– Wo befindet sich die verdächtige Stelle? 
Ist sie genau über dem Porträt eines 
Herrschers, in der Verlängerung über 
dem Doppeladler oder über dem Kreuz-
chen beim Beginn einer Umschrift? Sol-
che Stellen bitte genau anschauen, denn 
dort wurden oft Henkel angebracht, da-
mit sich das Porträt des Herren senk-
recht darstellt. 

Abb. 2: Rändelwerk von der Seite und in 
Aufsicht (aus Schlösser, Fig. 61 und 60)

Abb. 3: Ein äußerst seltener Taler des Bistums Basel von 1625 mit 
ursprünglich auffälligem Henkel, welcher „fachmännisch“ entfernt wurde6
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Originale Randstrukturen, also in Ordnung:

Glatter Rand (Patinafleck 
ohne Bedeutung)

Spuren von 
Ausstanzen nach 
der Prägung,  
wobei der Rand 
oft etwas schräg 
erscheint

Originalhenkel (mitgeprägt, später gelocht) 

Originalhenkel (mitgeprägt, noch ohne Loch)

Abbildung vergrößert 
Verschobenes Randsegment, bei 

der Prägung entstanden
Zainende

Stempelbruch der 
Vorderseite im 
Randbereich

Randpunzen

Originale Strukturen mit Fehlern, trotzdem in Ordnung:

– Sind Fassungsspuren sichtbar (meistens 
durch Strukturveränderungen oder an-
dersfarbige Stellen auf Vorder- und 
Rückseite), und sind diese Spuren 
gleichmäßig drei- oder viergeteilt? Ent-
fernte Fassungen hinterlassen nach einer 
gewissen Zeit immer Spuren. 

– Sind im Rand gepunzte Sammlerzeichen, 
Herstellermarken oder Feinheitsangaben? 
Nachprägungen lassen sich so eventuell 
von Originalausgaben unterscheiden. 

– Ist ein Henkel bereits vor der Prägung 
vorbereitet worden und mitgeprägt wor-
den, dann handelt es sich um einen Ori-

ginalhenkel, der nicht entfernt werden 
soll!7

– Ist der Henkel erst später angebracht 
worden, um eine Medaille als Schmuck 
tragen zu können?  
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Die oben angesprochenen Fragen sind mit 
Abbildungen unterstützt, um zu zeigen, 
dass das Thema Rand für jeden Münzen-
spezialisten nicht zu vernachlässigen ist.8

Bleiben Sie deshalb numismatisch am Ball 
und sehen Sie mehr als viele Sammler, für 
die es bei ihren Münzen und Medaillen 
nur zwei Seiten gibt! Ihre Sammlung wird 
nur gewinnen, und die numismatische 
Kollegenschaft anerkennt Ihr Wissen. 

Ruedi Kunzmann 

1 B. Woytek: The Denarius Coinage of the Roman Republic. 
In: William E. Metcalf (Hrsg.): The Oxford Handbook of 
Greek and Roman Coinage. Oxford/New York 2012,  
S. 323. 

2 E. SCHLÖSSER, Die Münztechnik, ein Handbuch …, 
Hannover 1884, S. 175-190. 

3 G. Schön: Münz- und Geldgeschichte der Fürstentümer 
Ansbach und Bayreuth im 17. und 18. Jahrhundert. Diss. 
Uni München 2008. 

4 R. Kunzmann: Die älteste Randschrift auf einem Schweizer 
Gepräge. In. Schweizer Münzblätter,  
Heft 270, S. 38-45. 

5 SINCONA AG, Zürich, Auktion 2 (Oktober 2011), Lot 1182. 
6 Bistum Basel, Wilhelm Rinck v. Baldenstein (1608–1628), 

Taler 1625. HMZ 2-123b. Aus den Auktionen: Westfälische 
Auktionsgesellschaft/WAG 72 (Januar 2015), Lot 2229 bzw. 
Münzen & Medaillen Deutschland GmbH, Auktion 44 
(November 2016), Lot 726. Beide Auktionsfirmen haben 
selbstverständlich den Henkel zu diesem Lot erwähnt.  
Das Copyright sei an dieser Stelle herzlich verdankt. 

7 Erstmals in der numismatischen Literatur wurden die 
Originalhenkel als wichtiges Detail im Buch zu den 
Schützentalern und Schützenmedaillen der Schweiz 
beschrieben und in einer speziellen Rubrik regelmäßig 
aufgeführt. J. Richter: Die Schützentaler und Schützenme-
daillen der Schweiz. Battenberg Gietl Verlag, Regenstauf,  
2. Auflage 2018, S. 22–23. 

8 Größenordnungen teilweise verändert.

Henkel (später angebracht)

Henkel entfernt (leichte 
Feilspur, mit Lupe 

sichtbar)

Entfernter Henkel mit seitlicher Farbspur

Fassungsspuren (4 Stellen farblich sichtbar)

Galvano Naht  
(Münze aus zwei Teilen 

zusammengesetzt)

Manipulationen, die den Wert des Stücks vermindern und die nicht übersehen werden dürfen:

Anzeige
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zeitschrift „MünzenRevue“ 
finden Sie Daten, Trends und 
Berichte, Börsen- und Auktions-
termine, Neuheitendienst und 
Marktstudien, Kleinanzeigen 
sowie aktuelle Bewertungskata-
loge zu den Münzen Deutsch-
lands, Österreichs und der 
Schweiz sowie Euroländer  
(im Wechsel).

Einfach den Bestellschein ausfüllen, in ein Kuvert  stecken  
und per Post abschicken an

Battenberg Bayerland Verlag GmbH 
Postfach 166 · 93122 Regenstauf
oder per Fax: +94 94 02/93 37-24

D: 9.90 € · A: 10.50 € · CH: 12.70 SFr · Ausgabe: Februar 2026 (2 / 2026) B 99118
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Aktuell

Die besondere Medaille:  
Medaillen auf die Wiederer -
langung des polnischen Throns 
durch August den Starken 

Schatzfunde:
Großbritannien: Großer  
Goldschatz liefert Beweis für 
römische Berichte

Geschichte der Numismatik:
Sammeln und forschen

50 Seiten:  
Weimarer Republik, Drittes 
Reich, BRD, DDR, deutsche 
Nebengebiete, Österreich,  
2-Euro- Sondermünzen, deutsche
Euro- Münzen

B E W E R T U N G E N :

Probe-Ausbeutetaler 1693 

Um des 
Kaisers Bart 

Aktuell: 
Deutschland: 20 Euro 
„Wisent“ 2026   

FEBRUAR

2/2026

2/26
INT. MONATSZEITSCHRIFT FÜR                                                                      B 87002                      58. JAHRGANG
MÜNZEN- UND MEDAILLENSAMMLER                                                                               € 10.90 (D) · € 11.50 (A)
                                                                                                                                                      CHF 13.50 (CH) 

Historische Dukaten 

Taler im Dienst fürst -
licher Propaganda 

Besuch im Bayerischen 
Hauptmünzamt 

Isle-of-Man-Fälschung 

Barrenmünzen

Bewertungen  
und Neuheiten:

Frisch aus der Presse:
Münz-Neuheiten aus  
aller Welt 

54 Seiten: Bewertungen 
der Münzen Deutsch-
lands ab 1919 inkl. DDR 
und Nebengebieten, 
Österreichs, der Schweiz 
und Euro-Prägungen  
Deutschlands, 2-Euro-
Sondermünzen Europa

international coin trend journal

SH 2026

SH 2026



Saalauktionen | Zürich
Webauktionen | online

Leu Numismatik AG  .  www.leunumismatik.com  .  info@leunumismatik.com 

Stadthausstrasse 143  .  8400 Winterthur  .  Schweiz  . 

Telefon  +41 52 214 11 10  

Einlieferungen zu unseren Auktionen nehmen wir  jederzeit gerne entgegen.



Als leidenschaftliche Sammler weiß die Familie De Ruiter, 
dass jede Münze und jede Banknote eine Geschichte zu 
erzählen hat. Lassen Sie sich von unseren Experten an 
einem unserer über 175 Standorte in den Niederlanden, 
Deutschland und Belgien in jeder Phase Ihrer Sammlerreise 
begleiten – ob beim Verkauf, bei der Versteigerung oder 
beim Erweitern Ihrer Sammlung.

Besuchen Sie Goldwechselhaus.de oder rufen Sie an: 
0 241 955 099 43

WERTVOLLE 
EXPERTEN 
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